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ROHRSCHLnZE UND ROHRDURCHL SSEo
Von DI'...lng. Frommnold, Regierungsbaurai, Dresden.

V/ellll darÜber gckIa'Rt ,vtird, daß a lch bei ein.fa.::dls,tcn Installa
tionell erhehliche t'ehlcr gemacht wel1die:JJ, ISO ist das cine betrÜh
Jlcbe Wahrheit. vVcr krHischen Auges iUtcire und: jüngste Bauten
daraufhin prüft, Hnde-t Beweise hierfür ratst Übe1ra,1l in Menge; gJeich
giiHig ob es sie,}] um bescihreidrcnc oder Repräsßt1tath:msbautcn
handelt.

Trotz aIler bctriebstechnische1l1 Fortschritte, trotz anerkannter Ver
besscfllngCn rln der g:es0hmackJiahcn DurchbilduITg der Geräte
las'sen die PJanl1ng;en häuHg lerkcnnel1, daß dile Ins-talJationcll sich
nich>t so or anisch mit ,d,en Baukonstnuk1iioncn v.erschmoIzcll hahC'll
wie es zu fordern wäre. Die rClhlerqucrHe ist bekamlt: mangelhafte
('der verspätete Zusammenarheit zw,i,schcn Architekt und fnstaHa
twusingc,nicllT, fehlendes Verständnj-s fÜr fachtechnisohe Notwen
Ü,gke'i'tc1J auf der einen. fiir Datltcchnische und iisthethche Fn,gel1
;:lId der andercn  eitc_
Das jst zum Te,jli vcrsiäl1dJiCih; deuJ1 der Aufga1benkroi's des Archi
tekten Jmt sich: jm letzten haJben lwhrhundert sehr erbe'blic.h aus
geweitet. Von dlhm wird heu't:e gefordert, <Jaß er neben allem
anderen die versc!tie-dcllsien Gebiete der Jiejz , Gas-, Wasser- und
eIektrischcn An!J.a:;.;en -"_. We11!! auch -nioh't bcihe.rrschl, 50' doch so
weit vcr,steht, daß der rOcsamter1015; 6nwan.d.frcie Zusammenarbeit

Abb. f.

Abb. 1,2,3. So schwächen senk..echle lU1d wagerecht6 SchlHza die Tragfähigkeit des Mauerwerkes.

Abb.3.

und kiinstler_kmh-c Durchbildung der Anlagcn g-ewähr,leistet :i'st. Der
Fachin cnq-eur bÜrgt nur fiir di.e: beste Lö£lmg; vorn faÖlicl1.en uIld
wlirtschaftl.ichen Standpunkt ,aus.; er !tat H(I!'ma.lerweise weder ZeH
noch VeranlaWUTIg, sien mit baukoJ1'struktivcn und ii,sthetlischen Stu
-dien zu he.fas.s<en. Es ist erfreu:Jkh festzusteHen, rdaß insta1Jations
technischen Fra en hellte  rößcT"es Interesse als je zuvor en.fg0giCl1
g,ebracht \Viint

Eins der Qe-bietc. die bisher stiehniitter1ich behandelt \vurden, -ist die
VcrlegU lg -de.r Vie-Izahl von Rol1fcrn, die wie Adern den lebenden
Organismus dos neuzeHlichen Hauses dll.rcili'Z-i'e,hen  Die Verlegun.g:
tntcr Putz, also in RohrsCJh1itzcn, j"r,JJt qn anspruchsvo][en Räumen
Ün allKemern n aus geschmacklichcn Grünuen- als Nlilrmalfall. Dem
ans konstruktiven und finanziellen lJeh-erlegungen erMrC'benswenen
Ziel. bei diesem Uuterpmzverlegcn ohne nachträ.zJiC'tw Spitz.
arbeite.n (St1emmarhe:iten) auszukommen, U. h. aJle notwcndig-en
Durch-lässe und SchJit.vc beim Aufbwu au:.szl1sparen, Sijlld wir leider
l100h f'ern. Es- z  erreichen oder [,hm wcn,i t-ens name zu kommen
ist -aber mög,JIj'Ch, wenn die Planung; beim Ikgl'llH des ßaUrcs in ver
ständni:s.vollPer Zwsammellarbeit bis auf die letzte Einzelheit du'rch
Idacht llnd gcnau iestg-0legt wird -- so wie< es teHweise am f;ika
nische Pläne w]g-en - IUlld weiterh.jn, daß alle Ver uche während

Abb.2.

Abb. 4. Unteransicht der Decke
eInes Aborl..aunlOs, Die Slelhmg
der Aborlbecken Ist während d6r

Bsu:!:sit gsändert VJorden.



Abc. 5. Der lartige Bau vE!ltblrgt scbamhaft die Zer
störungen sn seinem jungen Lt'ibe. I

Abb. 6. Schema zur Fest
legung der SChlilzgrößen.

d8r Bau7,ein zu ändern cl'iolgreidl' ahgewemrt werden'. Das Um 'c
ke.hrtc-ist Jeider häufig H1audh. Selbst hcl1VL'iHiüncfJ'bauten we.rueH
Schliize und DurchJässc ruich1: ,ausgespart   .was nach der V<erdin
gl1ng-so r dnung für BaulcL<;tung,en bekanntLioh kostenlos Zill g;escheheu
hat _, :sondern nach Bcendi,gun.::; des R.ohbaues mltSgestemmt. Mit
Hammer und McJße:1 werden tliefe V/ 1 unden Iln das fri'sche: Fleisah
cschlageJl, dite' KO'l1struktiollen gesohwächt, d,i'e FesN'gkeit, der Zu
s3Inmcnhang b'CideiJ1klich veliriu.l!:ert.

AibMkl\w\g' 1, 2, 3, 4 s'ind ke ne glc<;uchten, scrndcrn übliche Beiosp.ide.
Der Ifertige Bau freiEcJ1 verbirgt schamhaft dIe Ze.rstüfU'm, .ell al\
seinrem iurug:crL Le:i'he (A<bhilduug' 5). Die Kosten fÜr Stemmen umd
Sch1:i!e,ßcn der Sdh:litz,e werdc!L scltell zu'samm0Ilges'teIItj ihre me,i <;t
ersc-hr1eckcndc Iiooe funteTt auch ,aUIS dies<.:m -Grunde g'ebietC'r'isch
dcn bisher bcschvittenen \Ncr;; Zlt verJ.a.ssen.

Daß schwere Scrhäden am Baukörrer seHeu Ztll Tage traten, Jieg-t
<111 der Ueberdimensionlerung und Sicheftl1cH tJtls'ere'f ßaukOrl1struk
tionen. Üli'c zwan swe!'se Sparsamke1t, der wIr uns in der kom
menldlcll loH befl'Ciißig1e<1l' müssen, wird aber zwingen, die zuläs5'ige
Bcanspmchun'g mehr al s ,bil$her ausz,tlnÜ!lzcl1.
Als notwendigste> M'aßnahme zur Vcnneidllng der angefÜhne'!1
MÜll1gel muß also _ vor &;g!lnU des Baueg, - - der Standort der
InstaJIatiolTs-EinrichtI1Me.n (Iio zkörper, Apparate usw..}. die 7,l\ ver
wendenden Modcllc Hnd die RotJTHm\:ru'll  (diese mit I<iick id1't auf
die Bauku\\'Slruktion) bestimmb werden.
mo: Größe von Rahrschlitztf;1t1 und Durchschmssen ergibt sich ans
AlJzalhl \1lld Starkie der Rohre, die lJ'uterg'ebracht werden sGllen lind
.dem Arbe:tsraum uud gegebenenfalJs dem OefiilJc.
:Es m11ß ,erstrebt werden, die Soh%,t7,größe, auf d,as uuhedingt t1ot
weJldigc Maß. zu beschränkelI (vgl Idas Schema dcr Abbild,mg 6).
Bei Ziewelwändcn muß man allcrdiugis mLf MauermaS5c zukommcn.
Wkht g ist vor al1em nicht Illl,r, dic senkrecll'tcn Sc,]llitze auszu
sparen, sondern auch die wag:erechten. Das. k,a1nn mit Gew iI1tr für
einwa!Jdire;i,es P,aSSICll crfo-jgell, -da cs bei Beachtung der vor
getla lJlten Punkte möglich ist, die g:enaue [Jöh.eulm:e zu besUmmen.
Für die Fcsvigkcit der Konstruktion ,sind senkreohte SchlitZ1C we
etlb?;cr gefährlich; ihli,er kann bei BctlOu durch :ms-cncI\1!ag-e" bel' Mau
I;'rwerk durch Verwenden VOIi' Zcmenbmortel, IhärtNen Steine!\ und
Ucberla!!:sP]IaUtlu ein Aus):!;{'eidl !/:"cschaf!en werdel1. Im Uebngen
veI1dicnen die Vorschläge die senkrlcchtcn Seil.litze von dle,r Mitte
der Pfe ler naeih de>r fenstedeibullgj Z\1 ver1e en I.---- gegebenenfalls
sogaT du Form 'erner g'etlet'elJlCn Lösung - e'fi1ste Bcachtung.
Be; wagerechten Sdhlitz.en lin Betatl werden Bisen zugelegt, bel
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Abb. 7. Konstruk!lions"Voi'schlag für Formsteine.

Abb.8. Falsch eingesela:te Rohrhülse.

Mauerwerk kanm man Stch heHen durch Schheßet1 mit 3 cm s(-arken
K1inkerplattcn. Diese häufig an}!;cwendete Maßnahme beiriedi/o':t
joed0oo nicht da s,ie 'erst nach beerudeter Roihrmo!1tage er
folg,t. Besser di'e Sehloj,tze mit vorgekragtBl1 Steinen
hz\V. Pilatte-n zu Übcrdecken oder wbcr hesondere formstejnc einzu
hauen, di e flir  e0ignete Lastiibertragung sorl!,1cn (Abbi,ldnng 7).
Sta'ITIipft mau in diese furml$l<clne in bestimmtlen Abständen nagel
bare Dübel aus einer Spez.ialrnassc, so künnen di;e l o,llTschenen
a'ngeschraubt wer-den. Der bisher Übliche Arbeitsvor. ang läßt sich
dadutch verkiirzc11.
Di(' KanäJe mit ahnehmbaren meohphtten oder anderen Welk
stoUen Zlll iiberdecken 'heueutet, be  dem heuti, en St:J.nd der Ver
lcgetec.hnik i\bertri'ebene VorSiicht. Das V6111 i geo SchHeßeu ist \lOI[
TIl2.!erweise unbedenklich _ an eh bei KOI\<hmsJc-itnllJten, wenn diese
au  Kupfer hergesteHt werden.
lJa  Auswerfen der SohIitze mit Strohlehm (be,j, wannen Rühren)
hat 5ic'l] rne,jlSt bcwährt. Die MuPJ.g: zU heme'Tkenden P\1tzri.ssc und
d;ts "Durc.:hsoh'iag-cn" werden vcrl11'i'eid-eu, wenn' die Ocffnungen 
statt mit edr.em PtLNzträger iiberspa11l1,t - mit d,e!! "orgcnannten
KJ,inkerplattc'\I ausgesetzt, oder aber d:i'e Formsteine <;0 j<ünstrLliert
werden, dan sich Nutplattel1 Il\ vorg.esehene fäll,C einschieben
lassen (Abbi'ldum  7). Die Ma'tleri:almchrkosten (Hiriten <,ich durch
dic verminderte Arbeitszeit ausp;lte 1 iehcl1.
J}eeken- t\'!ld Mauerdtlrohhihrl1n en Il1wß ebenfalls Aufmerksamkeit
p,eschcnkt wet",den. In aUen FäHen sind R.ohrhiHsen Zll venvend:;n;
ob 's,)e hlindi).!; mit Putzüberkan,te ahscltl,ießen oder der Atl'3chluß
durch Rosette glcdccJd wird 'l,st Oesehmaektssache; di;e handelsÜb
lichen Ro ettell befriedigen nich-l'. Der I::inbatl der ei'scrnen HÜlsen
II1u6 so erfolgen, daß sq'ch die unverl11eLdJ.ioo1en Bewegungen der
Rohre 'nicht au,i s.ie ühertragen und PutzsehädelJ. wie in Abbild. 8,
v:-rmieden wQ'ndcn. Hülsen au's elasHsohem Material zn vcrwenden,
ist hisher nlid1't Üblich geweJsen; ernCLttc Pr(bfLlIlg di.cser rr<q e i'st
(,rrlpfehlenswert.
Im übnlgen zeigt sich da.g Beshehe'l1, die bilJigere AnfputzV'erlegung
durch nicht nur techlllisc,h <elimvandfreie-, sondern auch fonnonse!1ünc
Ausführung 60 !herzu,steUen, daR sie y;csteig'epten Ansprüohen ge
niigt. Dl  3. VtCrlegllL1\gsart: Sämtliche 111JstalHativ i neUt in meist zu
ällgigetJ wagerechten un'd s'c'llkrechlien Schächten ttnterznbringen,
fÜ:ul sich ihrer unbcstrei.tbaren Vorte,iLe wegen immer mehr ein;
,;chtbare Rohre, gesohwäch!e Kotlstrukti,ol\1en, Beschädiig;ungcn des
Rohrnetzes dllrch Unkenntn:t's der Letltu!lgsfiihrun , stÖteude Schall
iiher'tiragungen werdcn f st völlig verm:cden. Sp iten: \\ rä).lde
rnngen sind leicht, 'sic,her INld biiHig;. auszufÜhren.



KREFERfi\!!. ODER FBCHTENHOLZ.," " !R'iE,.   _        '''' '''''

STANDSICHERHEIT VON HOCHBAUTEN GEGEN WINDDRUCK."'  "        .  ",-- ""

Aus altcr GewolJlJheit sdll.eibt der Architekt bei der Vergebung
von BauarbciitcJ\ das "K,iJefernholz" vor, da das harzhaltige Kiefcrn
,h'Ol'7. iUach althewwhrrter Übernommener Anschauung haltbarer sein
sol!, als ,daJs Fiohtenholz.

Geht man 11U11' der Sach,e auf den Grund und untersucht alte
Säulen, TiircII und f\etlster aus KIDeferJ1-  In,d aus Fk1üenho1z, <lann
wird man Hudcn, daß die Säulen, Turen und fent> er allS F,ichten
holz d81l ständigen K.ampf mit ( er SO]1I1e, mit Regen, Schnee und
Sturm besser Überstchten, als die Säulen, Tiiren und ficnster ans
Kieiienvholz?
Warum?

Das flehtenholz. ist sehr Ihafzarm 'lmd geht daher mH dem F<irnis
anstnic.h und dem fetten GI'a'ScrkJ.tt eine innige Verbindlmg ein.
Die:;e innige Verbindung- aber ist der beste Se-hutz gegen d:iic das
tIo]z zerstörend'eu rjj,nflüsse de's ständig1en \Vijfttcrungs\Vcchs-eIs.

- Der Anstrioh auf Pichtenholz ist haJtbarer als eill Anstrich auf dem
harz.reiche-n K.i.eJI'ernihO:lz. Auch der Gla-serMtt w<C!chcr zum I:in
.glasen des fensterglases vcr\,'cndct wird, verbrrndet sIch mit dem
fic.hteilholz i,cst I1nd wird !im Laufe der Zeit vollkommen unlösbar.
währ,end lJeim KicJicrnholz der Kitt durch das Jm Holz befindliohe
Harz abg;c'stoßen wj,pu. U'J1d mit der Zeit ans dcn t'tilzen hcrall1s
tiiJ1t.

Den bestcn Beweis für die ,hier auf.2;"esteHtcl1 Behauptuugen bringen
di,e Balkon- und Altall1csänlen, die Fenst,er, Fcnstedäden und
Türen an <lcn L1oud- und Bauernhäusern im Bayer:isdhen Ober
J.and, wo die Ballarbeiten nur allS f,ichtetlho]z hergesieIlt weruen.

es wird oft angenommen, daß es für den Winddruck nur eine
feststehende Erfahrungsformel -gibt - etwa 150 kglqm senk
recht  etroffener Windfläcl1c -. Diese Ansicht ist nicht
richtig. So herrschen im Hochgebirge und an ,den Küsten
europas sowie in den groRen :Ebenen Amerikas und Asiens
viel gewalügere Stürme, als in deu Binnenländern Europas.
Die \Vinddriicke sind deshalb gauz verschieden. für den
.deutschen Ingenjeur, der im Auslande tIochb;l11ten zu ent
werfen und auszuführen hat, Ü,t es daher erforderlich, daß er
sich mit den Winddruc'kberechnungen eingehend vertrau:
macht. Wier Iüngere Zeit im AusJande war, weiß. daß die
Windgeschwindigkeiten in den Monsunländern bedeutend
hÖher sind, als in Deutschland.
Man berechne zuerst die lebendige Kraft des Sturmes aus den
gröstmö lichen Windgeschwiudigkeiten. Die Masse der Luft
ist eine Punktion aus dem Barometerstand und der Luft
temperatur. Bei einer Temperatur VOn - 273(1 wird naüh dem
Modotte-Gay-Lussac'schen Gesetz das Volumen der Luft zu
V =::- O. Der Ausdehn'l1ugkoefjiiziellt der Luft beträgt 'dem

nach 2 3 = 0,003665.
Oic Reduktion der Luftvoluntina errechnet sich alsdann wie
folgt: Die Luft Jwbe bei ,der Temperatur 8- 1 lind dem Drucke
PI das Vo1umen VI; es soH ermittelt wcrden. welches VolLlmen
dasse]be bei der Temperatur -tt und Dem Barometerstand p
einnimmt.
Setzt man 273 + ir1 = 0t llnd 273 + {} = EI, so ist:

1;1 . Vi = 2?q 2 !!"1. po . \'0.
Hierbei bedeuten Vn das Volumen der Luft bei 0° unter dem
ßarometerstand po = 760 mm.

p'°2, ;3 VfJ ist ein konstanter Faktor lwd kanll gleich R gesetzt

werden Pt" Vt = I< . (')1; R = Pt   _ J; . ferner p. v = R . fJ

. v= (   ) '.tRP . 0 1

u
(Nachdruck verboten.)

Man findet hier z. B. Fensterladen, AÜ   ei(usw., wo die vor vielen
Jahren angchraohtcn,.-£o P,i'gen,artig'Un.  'Sc.höu wirkendcn MaJererl.en
heute noch fast ullv-crätide'rt sind.
Die GraHe.isten an d'cn alten ffc.hrcnon .FensterJäden Türen
sitzen l100h ,nach vJe-len lahren so fest, als wie im ersten }ahr
nach der Anfertigung, wahrend .die rClratlcris.icn al1 "fensterläde.n
und Tiircll aus KiefernlJü'lz sohoH nach kurzer Zelt heraus"faulen",
da 'CIas ,iu der Sonne aus dem Holz herausqueJJendc Jiarz: Iden Oel
farh naJ1str.jch zerrissen und so dem Regenwas-ser den \VCg 1n das
Innere- des Holzes freigelegt hat.
All Hunderten VOTl BeIspielen wird der Bcweb erbracht, daß ein
utcr Oelfarhellanstrich fllU,f Fiohtenholz dem Jiolz ein besserer
SChlitZ gegen die Zerstörullg, der lfolzi.a,scr ,j.&t, ab. de! Jiarzwehalt
de;s K'iefemhulzes.

Ist der Oclfarbenans{rjoh aar, Kiefernhulz: durch das herausquet
,lende Harz zerrissen, dann ,,!jru. auch da  Harz  e-Ibst, dun:h die
dauernden Wiitterungseinflüsse ::;ehr bald zerstört und die fo]ge
davon jsl das Eindril1got! de,s Regen,,,assers j'il das Innere des
Hdzes und' die- Zerstörung- ,eIes lfolzes selbst.
fan Dien.st an dem Ki1HJ'dcn aber jst es, deI"" KU!1den für alle
BandreClhslerarbeiten, r etL"tcr, fC1\sterläden und TÜren, beso,nd'crs
'''1enn d ese an die Sonnenseite des fEauscs kommen, nur das
Fichtcllhu]z zu emp eblen. Der Kunde wird mi,t dem Fichtenhulz
sehr zufrieden seil! und' ein zufriedener Kunde aber ist und ble:ibt
dauemd die beste Empfehlung nioht nur fiir den lialldwerker,
s-ondern auch fÜr deli baal r cI.tcndc:n Architek 01l se]bst.

Von Reichsbahnrat Wend land, Beuthen OS.

Bezieht man p auf den Normalbarometerstand 760 mIll und
die Temperatur {}-- auf 0° Celsius, so ergibt Sich:

J) v = PI (;1  !   g
'-' 0 e 1 760v = -- -PI 273

Das spezifische Gewicht der Luft (also auch die Dichten) er
rechnet sich wie fol t:
Ist dt die Diohte der Luft bei PI Druck und .ß- 1 a, so läßt sich
die Dichte bei P2 Druck und Temperatur  '}-2 leicht bestimmen,
weml die entsprechenden VoJumina der Luft VI llnd y  sind.

V2= -  .   . '--1

I!) d2 = [ P2 .   ] . dl = P1 . (2  ;- ,'Tl! 0 dt.f\ PI (21,) T .9'2)
Aus ,den entwickelten Gleic:!1l1ngen ergibt sich das Gewicht
eines m'\ Luft bei 15° C' und 760 mm Barometerstand, wenn
1 1 Luft bei 01} und 760 mm I3arometcrstand 1,293 g wiegt zu:

d =     .  ;; -t  o . 1,293
=   . 1,293
= 1,?2 rd. kglm J .

Die Masse eines m 3 Luft bei 15 u C und 760 mm Druck ergibt

sich zn m --=  i \vobei g = 9,81 'Ciie Beschleunigung des
froien falles bedeutet.

m   rd. 0,125 Masseukg.

ileredi"""!I o1e. lelle,,01;ge,, i{raft oie. W;"o1"..
für die Berechnung der Standsicherheit bei Hochbauten gegen
\Vlind1druck muß man die Jahreszeit \vähJen, in der die meisten
Stürme beobaohtet \\"erden. Die aHgemeill größte im .deut
sehen flachland vorgekommene GeschwIndigkeit trHt im
FrÜhjahr und tIerbst auf und beträgt etv.-a 30 mfscc.
Die Durchsohnittstemperatur im Herbst lind friihjahr beträgt
iu Deutschbud --1- 15" C.
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Die StaRkraft des V/indes errechnet sich aus der lebenjigen
Kraft. Diese ist:

L =-:- I!'.!!!..  y  = 2 . QJ25_Z. _l.!!: = 112,5 kg/m 2 .
Vi =-= rd. 120 kg/m  für das deutsche flachland. Bei mittIerzJ1
Geschwindigkeiten des \\-'iudes kann iltiolge der ]nterferenz
erscheinung der Longitudinalwellen und der saugenden Kräfte
des V almums   :-= 2 gesetzt weden.
An den Küsten und in den Gebirgen DeuL')chlands sind Vllnd
geschwindigkeitcn bis zu 50 m(see festgestellt worden. Diese
Geschwindigkeiten sind aber nur von kurzer Dauer gewesen,
lind lassen es zu kejnen groBen Interferenzcrseheillungen
.kommen, so daß man für diese hohen Geschwindigkeiten
keine Verdoppelung infolge Interfere!lzerschcinllngen an
uehmen kann; dafür muß man aber jas Vakuum mehr berück
sichtigen.
Man errechnet daher bef unseren Brücken in Deutschland
250 kg/qm für die unbelastete ßrf!cke, und 150 kg/qm Wfnd
.druck für die be].astcte Brücke. Man njmmt mit Recht an,
.daß bei einem Sturm von 50 m/sec Menschenansammlungen
nicht stattfinden wÜrden.
Anders ist es aber in den Monsunländcru und in .deu großen
:Ebenen Asiens \1lJ'd Amer:ikas, wo StÜrme von 50 rn/sec keine
Seltcnheit sind. Diese StÜrmc dauern auch sehr lange .an, so
daß Interfel'enzcrscheiTiungen der Longitudinalwellen .der Luft
auftreten. :Es kOllJfnen also die interferierenden Luftverdich
tungen und die saugenden Kräfte .des Vakuums bei den Wind
berechnungen für sehr hohe Luftgeschwind'igkeiten in diesen
Ländern und eventuell an Jen Küstenländern und im I-Ioch
gebirge :Europas in frage.
Der Vlinddruck wird dann für eine Geschwindigkeit von
50 m/sec .bei einer Tempcratllr von + 15 0 C und einem Bal'o
meterst31ld von 760 rum zu:

W = 2 . O' 02 !l
= 312,40 kg/m 2
= rd. 320 kg 1 m 2 .

Hierbei sind die saugenden Kräfte des Vakuums mit berück
skhtigt. Die Wirkung des Aufpralls und des Vakuums der
Luftmassen 1J.uf die Luvseite lind Leeseite der Mauer wird
aber Hoch verstärkt durch die Geschwindigkeit der saugen
den \V'i:rkung des Sturmes im 'Windschatten der Mauer, der
Leeseite. Diese Spannungen auf der Leeseite sind seh Wiefig
zu erfassen, da infolge .el'er Windstöße ein veranuerliches
Kräftespiel sich voHzie"ht. Die Kräfte allf der Leeseite er
haJten eine Beschleunigung, die sich durch eine logarithmische
Linie annähernd genau berechnen lassen.

V<, B- -- ) ->V
____v

::.augende
Wirkung

Leeseife,
'- '- /fJ r/ 'Cuvs&,f; v

__ _Il

--:'!.ilr- - ::,-: -: 

i

ß,

Vmax

1
Jf,
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Nach der Fig. möge vorn Punkte Ader leeseitige Wind die volle
Geschwilndigkeit erreichen. Infolge der Interferenzerscheinun
gen der Luftwellen liegt der Punkt A nicht fest. Der saugende
V\lind erhält auf der Leeseite vom PUl1 i kt B - A eine ungleich
mäßige beschleunigte ße\VegUltR und erzeugt Spannungen,
die sicl1 entsprechend der \Vindgeschwindi-gkeit als eine lo
garithmische Linie auftragen lassen. Die Gleichung der Be
grenzungslinie Ai BI ist eine Exponentialfunktion. Man
bewegt sich auf der sicheren Seite, wenn man die Linie Ai BI
als eine Parabel annimmt. Die mittlere Oeschwindigkeit der
saugenden Winde ergibt sich dann Z'u i/3 vmax. Da aber v
veränderlich ,ist, infolge der V./indstöße, so ist das Maß 1/;
vmax zu hoch gegriffen. Man kann daher annähernd die mitt
lere Geschwindigkeit des saugenden Windes zu 1/ 1 vmax
_annehmen.
Die saugende . Wirkung eines Sturmes mit der Gcschwindfg

1

keit v = 30 rn/sec wUrde sich demnach bei v --::-= 4 .30 zu:

S = I   .  _30r = Q,!2,' 2' 7.5' = rd. 3,5 kg/m'
errechnen.
Für v   50 In/sec ergibt sich die saugende \\Tjrkung zu:

0,125 . (5})'
S = --- 2 -- - = rd. 9,7 kg/m 2 .

Der maximaJe vVinddruck würde sich demnach auf
Wmax   320 + 9,7    rd. 3301kglm'

stellen.
Bei größeren Geschwindigkeiten und anderen Lufttempera
turen und Barometerstänuen kann der \Vinddruck Hir tIoch
bautcn nunmel1r nach den angegebenen Gleichungen errechnetwcrden. "
Bereits ,bei einem Wind druck von 330 Ng/m  ergibt .sich, daß
ein Mauerwerk, das du den Monsunläudern oder an ,den euro
päischen Kiisten erric1Jtet wird, eine bedeutenu größere
Beanspruchung 2U erleiden hat, als in den flachHindern
Europas. Nimmt mdl! eine gleiche Mauerstärke an, so ergibt
sich, daß die Randspanuung sich mit der VCl'Ihältni.szahl der

Winddrücke vervielfacht, lind zwar mit der Zahi .:J:3. 2  ' ,-  rd 3,11 5 .
Ist also die zulässige Spannung in dem Mauef\v rk gleich
7 kg/cm 2 bei einem Winddruck von 112.5 kg 1 rn 2 , so wtird diese
bei einem Winddruck von 330 kg/m' gieich 7 . 3 =.21 kg/cm',
d. h. dieselben Mauerstärken können in den Monsunländern
'Und an den .I<:;üstenländern :Europas nur mit anderem Material
hergestellt Iwerden. Statt des Zjegelrnauerwer s mÜßte man
be  der gleichen Wandstärke Beton verwenden, bei dem jie
Zugspannungen 'durch Eiseneinlagen aufgenommen werd' lI.
Diese Berechnungen sind nicht nur Hir den .deuischen Aus
lal1'osingenieur vOn Interesse, sondern auch fÜr d'en  ericht
lichen Sachverständigen, der den fjinfluß des Winddruckes
auf Hauteile fiir einen Rechtsstreit feststellen muß. Die alJei
nige Kenntnis der empirischen Größen fÜr den vVinddruck
genügt manchmal nicht, und befriedigt auch nicht den denken
den Ingenieur.

ilerechiiulI!JI der SaugwirkUii!JI der Wiiidkrall
auf das !lache Dach.
Jm vorang.egangencn wurden die Winddrücke aus dem Baro
meterstand, der Temperatur und der Windgeschwindfgkcit
bestimmt. Die drei genannten Größen sind ohne weiteres
meßbar. Es ergab sich aus den Entwickelungen Jie Dichteder Luft zu: .

cl2 = P2.(2'/L+-,'tJJ dlPI (273 + ",J
Es bedeuteu:

,'tl = 0° Celsius
pt = 760 mm Barometerstand
d, = 1,293 g (Gewicht von 1 1 Luft bei 0' lind 7110 mlll

Baromelcrstand)



p" = beim fraglidlcn Sturm beobachteter Barometer
stand

"tz = beim fraglichen Sturm beobachtete Temperatur in
Celsius

cl, =- beim fraglichen Sturm errechnetes Gewicht von
11 Luft.

Die .Masse der lebendigen Kraft des Sturmes errechnet sich
aus der Dichte d2 zu

d,
rn = 9Fl

wobei g = 9.81 die Beschleunigung des freien PalIes bedeutet.
Man kann nunmehr die lebendige Kraft iedes beliebigen
Sturmes aus der zu messenden Geschwindigkeit errechnen.
Diese ist:

L = m _; v 2
Die Wirkung der lebendigen Kraft wird uurcl1, Interferenz
erscheinungen erhöht.
D:.ls offene flache Daoh ist dem Winddruck stärker ausgesetzt
als das geschlossene. Das flache Dach wird oft bei TÜnnC:Jl
als über deckung einer sogenannten Laterne und bei Aus
stellungen und landwirtschaftlichen Betrieben zur Bedec'Kung
von offenen liaUen bzw. Feld'Scheunen benutzt.
Bei den genannten Konstrukti'onen wirkt der Sturm in fol
gender W'eise:
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und 1 zeigt das Anwachsen der \\ljnJgesohwilldigkeHen <:tuf
den leeseitigell Konstruktionsteilell des offenen Daches.

nie Begreuzuugsliuie A C, C ß, B E, D E der saugenden
Luftschichten sind kontinuierlich, aber infoJge der Windstölk
veränderlich. Es lassen sich die Gleichungen dieser Bc
grenzullgs1inicn olme weiter-es festlegen. Sie haben aber nur
einen mathematischen \Vert. Statisdh hat die Form der ßc
grcnzungsl[nien keine ncnncnswerte Bedeutung. Sie geben
aber zu erkennen cluB die Luvseite I in ihrer \Virkung auf
die Dachfläche A' B durch die Leeseit,c I unterstützt wird.
So wird die Luvseite TI in ihrer \Virkung rlilf die Dachfläche
ß D durch die Leeseite 1 runterstÜtzt.
Die Begrenzungspunkte C und E dar Leeseiten I und II sind
veränderlich. Dagegen erreichen in C und :E die saugenden
Gesdh.windigkeitcn der Luft fast ,immer zur gleichen Zeit die
gleiche Geschwindigkeit. :Es nehmen die saugenden Gc
sChwindigkeiten von A nach C und von B nach :E mit der
gleichcn Beschle.unigung zu, und dies -ist das wcsentlicbe.
Die Saugspannungen werden da!her durch die logarithmischen
Linien x-z und X l _Z I 'dargestellt.
Die mittlere Geschwindigkeit ,der saugenden \Vindkräfte er
gibt sich aus den Geschwindigkeitsd1jagrammCTI x, z, y und

. x\ z\ y1.. im Bild 1 zu etwa 7'.1: vma.x. für V1TI.L\ = 30 m/sec
wird die mittlere S'.augende Windgeschwindigkeit auf der

Leeseite zu Y1.. =  .   7,5 mfsec.4
Die Dj1agrammc für die saugende \Virkung des Windes beim
offenen und flachen Dach lassen fOlgende Luftdruck}(jurven
konstruieren:

Bild Z. (offeM6Da'"j
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A B D ist dic Begrenzungsilnie des offenen Daches. Unter
dem First B des Daches. der Grenze zwischen Leeseite I und
Luvseite II entstehen \Vjirhelwinde. Die Größe der Luft
geschwindigkeit senkrecht gegen die innere Dachfläche B D be
trägt v max .

Das Gewicht der Luft Übt. wie aUe Gase und flüssigkeitcn,
nach allen Seiten den gleichen Druck aus. Es ist daher be
flerec11lll1ug des \Vinddruckes pro qm äußerer Dachfläche und
der Leeseiten I lind H, der durch die Ueschwindig.keit d,cs
Stnrmes erzeugt ,vi'rd, nicht das Gewicht der Luft, sondern
nur die horizontale Geschwindl keit mit sin f' zu multi
plizieren.
Oje lebendige Kraft des Sturmes 0rg'ibt demnach eilte Be
lastung pro Qm DachWkhe vou

L = ljJ m. (v 2. .'o!!J_ )2 kg/m2

L='!, . Sill Zu
.z -- . v 2 kgm 2

!fJ nimmt verschiedene \Vcrte an, die eine Funktion der Inter
ferenzerschdnung aus den Schwingungen des \Vhldes und
des Daches sowie des jnneren Unterdruckes sind. Di;c Wir
kung der lebendigen Kraft kann sich bei gleichmäßiRcr
Schwingungstendenz und eine.m inneren Unterdruck von !0
des Staudruckes beIm g e seih los sen enDach verdoppcln.
Es kann demnach 'P :::--= 2 gE;:setzt \Vierden. _
V nimmt die \Verte v JI) IA in der Luvseite, und X V Jtj,I.\- in der
Leeseite an.

Durch die mittlere Sauggescll\vindigkeft % v mll'>; in der Lee
seite wird an den Dachflächen ein Vakuum infolge Luft
verdünnung geschaffen. Die Jebcndige Kraft infoJge der Lllft
geschwindigkeit Vwax kann annähernd gleich der Saugkraft
des Vakuums gesetzt werden. das durch die gleiche Luft
gesch\vindigkeit v m ... erzeugt wird. Die S !UgwjrkmIR im
Vakuum wird aber außerdem durch die OescJ1\vin!di keit der
Ieesejtjg-en Saug-winde verstärkt, und zwar ehva um das

MaU -  ( v'hn-f atif der Leesejte. Die Saugkräfte im lufr
verdÜnnten Raum richtcn sich aJlch nach der Rlchtung und
Or6ße der V/indkräftc aus der Geschwindigkeit YmJtx_ Der
Unterdruck des Vakuums ist eine Funktion dieser beiden
GröBen, man kann ihn, wie bereits erwähnt, annähernd gIeid!
Y?!ll,:;;- setzen.
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Die KräHe des Vakuums wirken stets saugend und
sen k r e c h t zur "flädlC, an der das Vakuum ent
stellit. Sie sin'd beim (jieheldach annähernd

[:} . v2m::\:\ und verstärken sich nach den bei den
"Enden des Daches zu. Sie richten sich nach der
Form des Daches.

Die andern lebendigen Kräfte des Bildes 2 b aus dien Ge
schwindigkeiten folgen bc,im einfachen Giebeldach dem
5in 2 -Gesetz.
Die oben errechnete lebendige Kraft erhält eincn VerJust, der
sich durch die Bewegungsgrößen ermitteln häßt. Die Schwin
gungsgeschwindigkeit des Dacllcs ergibt sich aus den Massen
der Luft und des Uaches und den Geschwindigkeiten beider
Masseu. Die Luft habe die Masse m 1 und treffe mit der Ge
sc-hwindigkeH Ci auf das in derseIhen Richtung sich be
wegende Dach mit der Masse m  und Geschwindigkeit c .
Die LuH pJattct sich solange an den Flädhen des Daches ab,
bis der Vv'ind und das Dac'J1 die glcich-c Geschwindigkeit v
erlangt haben.
Da die Bewegu-p.gsgrößc unveränderlich ist, so muß

mi CI + mz C2 = (mt + mz) . \' sein
mt . Ct-l- m2 . Cz

v = - mt-  -mz- --
V or dem Stoß war die lebendige Kraft

=  -m1 . C!2+   mz . C2 2
Nach dem Stoß ist sie

1 ( mi Ci -!- tTl2 C2\=z(OI1+llu).  m;--J
Zieht lOan den z\veiten \Vert vom ersten ab, so -erhält man

Dm = i-i ,  m z) (Ci - CZ)
Die Differe.nz ist immer positiv. 'Es tritt also ein Verlust an
lebendiger Kraft ein, ohne daß sich ein potentieller 'Ersatz: für
diesen Verlnst angeben ließe. Dieser Tcil der lebendigen
Kraft der Massenbewegung wird dazu verwandt, die leben
dige Kraft der Molekularbewegung (d. h. die Wärme) zu ver
mehren. Die Differenz läßt sich leicht berechnen. Sie be
trägt im allgemeinen nur BruoMeile eines kg pro qm Dach
flache und kann daher ohne weiteres vernachlässigt werden.

B..ei spiel e:

liIeredmun!JJ <leu Krälle des Wi"des
eim Iladie" und olle"en Dach.

Bild3
(J)indbelabfvn g pr da> !'ILene (jiebeldad7
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WindbeJastllng fur <las offene Giebeldach.

Ans den Belastungsfiächen erg.,bt sich, daß die Dachfläche
A D eingedrücld, nnd die Daohiläche B D abgehoben wird.
Da der Sturm in der inneren Dachfläche von D nach B ab
nimmt, so bewegt man sich auf der sicheren Seite, wem:
man die Belastllngsfläcl1e B D als eine rechteckige FJäche
annimmt. Der nüttlefie Wlinddruck dicser Angriffsfläche be

trägt dann I/J .   . \'  wobei v die maximale horizontale Ge
schwindigkeit des Sturmes bedeutet, 1/J lIimmt beim offenen
Dach etwa clen Wert 2 "n, unter Berücksichtigung der
Interferenzerscheinung und des Vakuums, das auf der Lee

's1;'ite durch die mittlere Geschwindigkeit f erzeugt wird. Die
Kräfte, die duroh das Vakuum erzeugt werden, wirken stets
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.1 zur Dachfläche und werden durch die mittlere Geschwin

digkeit f. die im Vakuum herrscht, verstärkt, und zwar um

m ( 1 \'den \Vcrt 2 4" . v . sin« j kg/qm.
Zahlenbeispiel.

Ein offenes Dach sei unter dem Winkel IX flach geneigt,
cl!e Längenmaße von A B und B D betragen I m.

Wie groß sind bei ci'nem ßarometerstand von 765 rnm und
einer Temperatur von +- 15° Celoius die Winddrilckc pro Qm
Dachfläche, wenn der Sturm eine horizontale Geschwindig
keit von 30 m pro Sekunde erreicht?
Es sind nun in der Gleichung

d2 =      :t!_Q dlp, (273 + ",)
die gegebenen \hlcrte einzusetzen

d, =     ;;;  Il   . 1.293 g{dem'

= ; 6 .    - ],293 kg/m 3
= rd. 1.24 kg/m 3 .

Die Masse der Luft bei 15(1 C und 765 rom Druck ergibt sich zu

m =  : 1
m = rd. 0,125 Massenkg.

Die Auflasten .infolgc Winddruck für die Dachfliiohen werden
demnach für die "fläche A ß bei sin a = 0,1 u. v = 30 rn/sec ZU:

DI = "!!I_;1 . sin  a: kg/m2 = 0,125 .  01. O,!  kg!ll1TI
D, = 0.567 kg(qm

02 = m   v  :;;::::  ' Z-'---.2QQ = 56 kg/qm

D3 = !ll_   -f6 . sin 2 a :::= 0,035 kg/qm
01 + D2 + D3= 0,567 +.55 + 0,035 = rcl. 56,6 kg pro Qlli Oachfläche

Die \Verte D! und Da steigen sehr schnell mit der Nei'gul.1J4
des \Vinkcls. Bei eincr Neigung von 1:2 nimmt D1 + D.! den
25 fachen Wert und bei einer Ne'igung- 1:1 den etwa 50 fachen
Wert an. Bei sehr flachen Dächern nclhmen die Drücke und
Saugspannungcn infolge Winddruck erheblich ab und werden
bei horizontalen Dächern, die in der \tVindrichtung Iiegen,
mathematisch zu O.
In Wirklichkeit treten aber auch hei h.orizontalen Dachflächen
geschlossener Bauten erhebliche Saugkräfte auf. die in der
Lage sind, Dachluck:cl1 von U Qm mit 'eintern Gewicht VOll
rd. 30 kg abzuheben. Diese Wirkung würde sogar einer

Saugkrait von 7: v  entsprechen, wenn v den \Vert 30m set.:
annimmt. Die saug'cnde Wirkung könnte man sich dutTch den
Rüekpral1 der Luft crldär.en, s. Dild 4. Derartige Kräfte treten
beim geneigten Dach nicht auf, weil der \h/ind beim Giebel
dach Über den First hinÜbcrglcitet.

Bild 'r.

1--- £ee5eifc

l.._ m v  +7f.(*/

.cee eife
z.  o/.212f" y'(¥} 2

J:- -

r"'"V Ri;C..kpraf{
I

""i1lY-;;5eite Tv2
"'Y--- 

.. "... "-'-;'''' -  ,,   - -    ,-:
..-----
v

Die saugende Wirkung des Windes bei hor,jzontalen und
geschlossenen Dächern wirken aber meist'cns gÜnstig auf ,den
Gang der Berechnung für den Dachträger, so daß sie olme
weiteres bis zu einer Geschwin'dligkeit v = 30 m pro sec ver
nachlässigt werden kann. Und da die Dacklucken wegen der
:Einbruchsgefa'hr stets verschlossen werden, so kommt nur in
seltenen fällen, also bei Unachtsamkeit, ein Abheben der
Dachlueken elurch den Sturm vor.



Die Zugkräftc pro qm Daohfläche auf der Leeseite des ge
neigten flachen Daches (Bild 3 Fläche B-D) ergeben sich zu:

. ]m ( ] . ) "_0.125 121 = T' 4 v . sm (t. - z . 16 . 30", 0,1 2 = O,035kg qm

Z2 =  2"! . ,,2 = 0,125 . 30 2 = rd. 112,5 kg!qm
ZI + Z2 = 0,035 + 112,5 = 112.53 = rd. 113 kg pro qm DachiJäche.
DerWi...:hlruck tür das gesml@sse"e flache Dam
e...em"et .im wie f@igt:

Bild 5.
WinddrucAbe/a 5fung !ür da5 ge5,Moßsene lJach.
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Beim geScbJDsSe11t n Dach ist wegen der Interferenzerschei
nungen und des Unterdruckes innerhalb des Dachraumes für
die gedrückte Fläche A-B die doppelte lehendige Kraft des
V/indes mit sin 2 (t multipliziert worden.
Setzt man in die Gleichungen für D und Z di,e errechneten
Werte so ergibt sich

D = m . v 2 sin 2 u. kg/qm Dachfläche
m = 0,125, v = 3U m sec sm {t = 0,1
D = 0,125 .900 . 0,0]
D = 1 125 kg pro qm Dachfläche.

Die abhebende Vlj,rk'ung errec\hnet sich wie folgt:
Das Vakuum am leeseitig,en Träger wirkt beim gc

schlossencn Dach mit einer Stärke von rd. T v max
senkrecht zur Dachfläche, hieraus folgt die Berechnung
für Zo.

Der leeseitige Dachträger wird dann wie folgt beans rucht:

ZI =   '  -'_v:\is    kg pro qm DachfIäche

Z, = i- . 0,125 'i -  - O_m. kg pro Qm Dachfläche
Z1 = 0,035 Iv:: pro Qm Dachfläche

22 =    = O'-i  30 2 = 56 kg/qm Z, + Z2 ==- 56 035
frhöht sich dqe Windgeschwindigkeit auf 40 mJscc, so wird
die abhebende Kraft ilber 100 kg/m  am leeseMigen Träger.
Bei der Diskussion der Gleichungen ersieht man, daß bei
steilen Dächern auch hier die V./ erte für D und Z erheblich
wachsen.
\Vird " :::.= 90 u , so \vird sin"   1. In diesem Fall wira der
innere Unterdruck zu O. Wir erhalten den Druck auf die
senkrechte Wand zu

Wo = 2 m2.  2 -+-  Q!.. t  kg/qm
unter Berücksichtigung der Interferenzerscheinung und der
saugenden \Virkuug des Windcs.

Bild G
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druckes und 'der Interferenzerscheinupg.  it dem Faktor 2
muItfplizi rt, und der Summant m-  V". --=_ s   a berücksichtigt
worden ist. Das Vakuum am lecseitigen Trager wirkt beim

geschlossenen Giebeldach mit einer Stärke von etwa i . y 2 m.n
senkrecht zur Dachfläche.
tIieraus folgt, daß man am lee sei t i gen T r ä ger des
geschlossenen Daches mindestens die volle
\Vindstärke als abhebend.e Kraft in I?echnung
s tell en muß. Diese Kraft ist nicht mit 5in 2 a zu multi
plizieren.
Infolge der nicht vorausztlsehenden Wd'lldrichtungen und
Windstöße wird man nur schwer eine voIlständig zutreffende
J:rfassung der Windkräfte erreiclhcn. Aber andererseits darf
man nicht Kräne vernachlässigen, die man annähernd richtig
ermitteln ka.nn. OlcichzeHig sei bemerkt, daß die BerÜck
sichtigung dieser Saugkräfte die Berechnung der Dachträger
beim geschlossenen Dach oft gÜnstig beeinflußt, da.seg,::n befm
offenen Dach aber Vera kerungt;il srfC'ilierlich madhen kann.
Die Windgeschwindigkeiten nehmen in höheren Schichten
der Luft erheblich zu. Bis zu einer Bauhöhe von 25 m kann
man im flaC'hlande des Binnenlandes mit einer Wind
geschwindigkeit von v! = 30 mlsec rcchl1cn. Im gel11rgigen
Gelände erhöht sich dDese Geschwindl'gkcit auf v2 = 40 m
pro sec und an der Küste auf V3 = 50 111 pro sec.
Im Bild 7 sind die einzelnen Gcschwindh?:keitcn für we GebÜudehöhen angegeben, 

tjebJudehdhe
In l'1e/ern

Bild 1.
lJJindges(bwfndJgkeit€17 in ver.srh;edenen
}föhen /vrdie 1Jl'retllnung r1e lll;nddf'ucf:5
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sTein Hochhaus von 100 TI! HÖhe an der Küste Nord
deutschlands zu errichten. Wie groß s-ind die Winddriicke in
100 m, 75 m, 50 und 25 111 über erdoberfläche:'
Da das Gebäude an der Klistc stcht, sind die Werte V3 maß
gebend und für v in die Gleichung.

L = Q.,- - - y
einzusetzen. E.s wird:

12s = Q E 2' _ Q2 = rd. 140 kg/qm

L50 = 0,12 ' 65 1 = nL 230 kg qm

17s =  !!I_2?2..:. 1 = rd. 270 kg/qm

L1QO = 9 _ ?_ _- 1 _1 = rd. 310 kg/qm
Berücksichtigt man, \yje oben angegeben, die Interferenz
erscheinungen und die saugende Wirkung des \\Tindes, so
entstehen an dem Bauwerk \Vindkräfte von bedeutendem
Ausmaß, dIe in ihrer richtigen Große eingesetzt werden
mÜssen.
Hat das H.ochhaus ein horizontal'es Dach, so sind die Sall 
kräfte für dasselbe wegcn der großen Gesdh.windigkeit des

Windes mit fm . V3.! zu berechnen, aber nicht gleich 0 zU
setzen.

<:0 WUl Inan abe r dic yer>tärktc Wirkung in die Berechnung eiubeziehen, m ist (I :h
t :  3icte l e i  ta a :t n d    rre      c    1I    s::;  n. Ett:;e   ' ;(j   .£t t;rig
die etwa die doppelte des geschlossenen Daches beträgt, Ißt danu P-ilr für diP !',nd
felder anzunehmen.



TIcr R.e-ich verdi;ugL1llgsal.lsschuß hat 3m 9. uml 10. Deu:mber 1932
d ll Ahschni-tt A Wicrkstoffe der technIschen Vorschrift.en der VOB
Vr. Zimn ererarhe.iten nen Aefaßt.
Die lleine P,as'stmg hat folg'enden \Vort!a1\t:
Vr. Zimmererarbeitcn. A. W 1 erkstoffc.
1. tlolz. a) AJIgeme.ines. BawllO'J'z t1\uß seinem Verwelldungszwc.:k'e
ClltSPl echclld ansgetrockl1iet: und soll   wenn es nicht aU's elaltf{t
(geflößt) wird 111ld der Ortsgehrauch a'111l ErZC11gLln2;sort nic:ht ent
gegensteht _" wahrend der Saftruhe g;efällt eSelin. Es muß gl sHnd
uIld gerade g1cwachsen und darf nicht stark r]np;-schähg sein. Bau
1101z mfl falllen A.csten. mit Wlurmfraß, Bohrlöchern von Käfern.
k,emfawles oder rotfauJes Bauhc17: darf nicht verwendet werden.
ßau1wlz mit 'harten rote1l Streifen \lud blaluct1 Ste!len sowie mit
Yraßgänl;.en \"on Insekten an der Oberflä-chc (in der Bau1l1kante)
ist zllHiss; .
b) lfolzart. I,sl Il1 Den Ausi$chrelbun.gsunterlagen die IioJzart JÜcht
ang'eg'cbcn. so ist NadeJhoJz (Bichten-, Kiefern-, Lärchclt- oder

je nach Orts ehrauch) zu verwend'ell.
c) Dei B,\\lIlloJz wird v;i-ersciHJ.!: Ul1d zwe-jsciti  gesClnnit
tenes !lnter chjeden. (HwlJholz. Latten, Brett-er und Pfc-sten.) Verordnuulm«aelma
d) VierscitJg ge::.r.:hmttenc-:, 13auholL. Be-j vi,erseitdg geschnittenem
Bal1hol1.c werden die naoJI';;teheml g-ena!l11tCtl -drei SoIH1:ittklasSlCn
Ilntef olriedel1. Ist ,j,1l den Aussc-hreibuJ1£:slUJ'ocr-Jag;cn dli'e SChllitt
klasse 11,;cht hesonders al1R"e9;Cben. so 'ist feh1kantiges Bauholz an
Lunehmen.
e) Sc1uuikal1tige::. Bauholz illllJ\ an ,den als &ichtbar bezeichnete'!\
n1che-]] frei von B<lumkan1c sein. An dCI! ui'cht sic;htbar bleib nden Wettbewerbe..
fbohen ist a11 ei11zclncn Kantell Bd!um- (Bal1-, \Vald-, Wahn-) k.a'llte
1,11Iässig. Sie darf :ebef, schräg- gemeSsen, höch$DcUS 2 cm breit
..,e:ill.

iJ FchlkalItigcs Bauholz. ße,i diesem ist an jeder der vier Kanten
Baumkante zu1üs g. Sic darf sliC'h bei Kierer auf C'lJ1 Dritt!e1 {Ier
Längc, be.i fichte oder Tanne <ill.f dil0 ganze Liinge erstrecken

schräg höchsten  ein fii rftiel des grüßten Qucr
hreit sein.

g:) 13aumka\ltrgelS 13al1]10]1,. Be;  dies.em ,ist an jeder der \,lier Kantc!!
ßaumkante z\!liisSfg. Sic' darf sich auf die ga'llz,e Ui1) e erstn CNell,
aber, schrill!: g:CIllCssen, höchstens efn Drme;t de::. gJrößteu Q'.1er
schnittmaße:, (lIöhe) brC!it sein.
h) Zweiseitig gesc11llittenes Ba1111OIz. Dei zweiseiN,g; .Q:c,schmttenem
Bauholze soll dÜ  Breite -der Sabnittfläche mindestens zwei Drittel
der Zopfstärke bCHagcn.
J) Latten. LaHcn SOJlCI1 im <lt!Jgerne+ntel1 saharfkant 'g und ohJ1c
große Aeste sein. Wird b'Cih DachJatten Baumkante a!l6nahm nveise
zugelassen, ::;i) ddrt sie- nur an elll'elr Kaute und, schräg ,l!;emcsscn,
uiöht hre.itcr als ,dje ha,lbe Lattcils!Järkc. Beii Latten für
Zwi-schlendecken FettJbädcnleistcl1) j'St Baumkante zu
lässig; sri,e dmf, schräg gemes:,en, nichi: breiter a]s d,je  anze
LaHcn'Stärke ,sein. Die S,tärk,e der Lu(lteJl :i-st nao11 dem Gcwicih.te
der l1achdeckul1g: zu bestimmen  -lIld in hande-lsübli(,.then Maßen  ll
dCI] A11SschreibungS\lllterlagen a'nzlJgreberr. \Vurd die Deckung auf
di'e Latten genagelt,  o ist der LattenQl1crschnitt so zu wähl'el! daR BücherschaullI
beim Nage'ln e0l'n fÜr die Dec10mz -schädliC'llcs F dcrn der L tlt0n
\"ermi-cde!1 ,,,'rlr.d.

k) Dac11tSch:J.lungsbretter IUIld rauhe ftlßbodenhreUer sol1el1 gkic.h
laufend oder kc-iJ.jrg g-esallmt und gleicÜ'\tnl'äßig stark sein. Kleine
Län:gs- od'elr Seitenrissc, leste Ac tc lind ßaümkante, sohräg ge w
messen bis zm IhaHJcn Brcttstiirke, SOW,tC blaue Steilen und harte
rote Strcifen (Ilicht ]{otfautc) ,sind zugela.gsen. Bei geLSpundcten
DachschaI,ungs- llLUf raliIl-en fußhodenb-rettern soH der Spuudzavfcn
nicht lwter 7 mm Iaug scin. Die Stärl\'c lind drie Art der BcaI'be.i
hlllg (gesäumt oder gespunrlc.t) ist itll den AusschreHmng,sunter1agen
H.ll7,t\g;cben.

I) Dcck,cnscha!ungs- und Blindbodetlbretter soHen Jngesi:iJUlIlt sein.
aer7..... und Endr;lsse, Aestc, Baunrkante, blaue S'i:cIle11 u,nd harre rote
St1'c-ifcJI (!licht Rotfilule) sind zugdas-serl.
m) HobcIware. Iiobelwarc- ITIl!ß grUlldsMZ!lich ,in g'llt abgelag;ertem
Dlh<;tande geHefe-rt werden, {1. 111. SCi trocken, daß kc:i'ue Fngcl1 iiber
2% v. Ji. dcr Bretlhrci!lc jCdOcJ1 nicht iiher 3 mm - 'C'Jl1stClbcn.

!JI IU'!JI.;o.ditii"'!J1 fü. l:Iaiile;l\Iiii"'
Abändcrlln  des Abschnittes A Werkstoffe der technischen Vor w
schriften der VOR. VI Zimmererarbeiten.
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DIe C':\'lIzC'111cn Bretter solIeIl SllUUCl gehobelt Ull-d VOll glc-i;;iH r
Stärke und mögtichs.t gleicher Breiitc für d!,c eini:eJtl'ell R.äuroe (im
allge-meiuell niCiht iiber 18 cm) I$tC'ill. Die Lunge des Spundzapfens
saU nicht unter 7 mm betragen. Bel FuRbodenbrctiJerru ist e lLe 9,;C
naue. Btndchnung der Holzart 'sow:i-c die GÜte (1., 2. oder 3. Kilasse)
in den Alllsschn.'.i\tbllngsrunter1ag u :1llzUgehetL Fans dlies unucr1assen
ist, so sfnd fIobclbre>tter 2. Klas e, fUr Dachfl1ßb6den J. K]a-sse, an
zunehmcn.
Hol1elbr'ettcr, ins.besondere FIIßhodcnbrd,ter, werden in folgenden
Arten  elieierrt:
aa) 1. Klas,se muß ,in r;!;anzer Länge sO!Kufh,wtig lind !l:lefClhlaufend
g'e<sÜumt sClin UI d darf lilcrzris"e safeTtl .s:i!e nicht bis zur Ober
Wiohe dinrch.gehen, EndrilSse, -;oiern ihf'e Uil\, e höchstens der
ßretthrc-i c I;'lcichkon\1nt, vCTeinze'1te fcst'e rf;,tc Strcif' rl und Ueine,
gut verwachsene Aeste aufwicisen.
hb) 2. KJa,s.-se muß in ganzer Län c' voll he äutl1t ,seÜJ \In<.I darf nicht
at :sroße Seiten- urnd Läng-sri'ssc. einige hlaue Steilen und feste rote
St>reiic-u, tei]we:ise Baumkante, aibcr ntUI uuter don Spundzapie ll .
und  Llt vcrwachsene Acstc auiwci.sen.
ce) 3. Klasse umfaßt dj-e tmch VOf'st-elhendcl11 verb]dbende Wme.
Hobelfc,hle'r s.inl,l zulässig'.
2. Näg:e-l. Di'c Länge d'0r Nägel muß m ndesten's das 2Uiachc der
Dicke {tcr zu befestigenden Bretter oder Lattc/] betragen.

Po'lizciverordnung betr. Be. und Entwässeruugsanlagen rur Grun-d
stiicke im Stadtkreis Breslau vom 11. 1. 33 i!S.t ab Sonderoe11age
zum Amtsblatt der Preuß:ischC1l Regllenllng zu BresJau vom 21. 1  33
nel! ersoMenC'll. Die" e1be dst zu beziehcn von der AmtsblaMstcllc
der R:e'gji'ernng.

BerUn. Da:s Reiohs'bank,dal'cktol"livi11 .hat -b-esC!h1ossen, fi1r deli pro
jektLe,rtcn Re:ic.hsbank:han:t in BerJin (si.ehe NI. 2 'Vom 13. d. M.) einen
Architddenwettbewe.r'b auszuschreiben. Damit rist der \VulJsch der
delltsdhen A.H::lhite<kteIlSCIhaft erfiillt w_orden.

Kaunas (Litan,en). Das JnstizmjrÜster;i1um  n Kannas (Litau'e n ) ,hat
eincn li'nte-rnationalen \Vettbcwerb 'Iti-r den Bau ,eines Männerge
W.t! n-is",e,s aus.Q;es-chdebeu. Preise: 12 000, 7000 <l1nid 5000 Ut.
100 Lit. = 41 M.). Di-c EntwÜrfe sind bis zum 15. April 1933 ein
zureiohel1. W,'e-ttlbewcrhsh'e{Jii'n!!:. bcim Jüstizmini.sterillH1 (ZlitnJ11er
Nr_ 19) crhMtl,j'oh.
Leipzig. Dcr Rat der Stadt LetPzig ,IJat jetzt  'rTI' Eiuvcrnehmell mit
dem Akademi.schen Rat !in Dresden eilJe'lI Ideen-\Vettbe\verb fÜr
ein Rk:hard-Wag:u'cr-Dcnkmal.iu !Jclj,p-zip; ausgeschrieben. Zt r Te1jiJ
n hme berechtigt sind rekhsdeutschc Kiin'SHeL :lInd deut.sche
KÜnstler im deutschen Spraoh ebiet. 10 Pre4se zU je' 1000 RM. Sil\d
ausgesetzt. Im Pre)jsgcridM: Stadtbanrat Dr.-In,\{. Wolf, Lcipzi ;
Prof. fr,eesc; Prof. Krcli's; Stadtbaurat \VoIf, Dresden; ArdIitckt
Arno Herold, LOIPz,ig;; und die Bildhauer Prof. Hanak Wie!\' tQ'(}org
Kolbe; Bdwin Soharft, Berlin; nnd Prof. Kroß, Dresdcn. D s Br,o'
gramm nebst Unte,rlag'en ist für 3,- RiVt. por,tofre,i z.u 'b'eZ'lehcn vom
Hochbanamt\,  eucs Rathams, Zimmer 418, wo dde UlltcJ1!agen auch
uue-lltg-eItlicl1 eingesehen werden kännC11. f"'rist für Einli'e-ierung
der EntwUrrc: 31 .März 1933.

Uniallverhütun:::.skalender 1933. Unter der FÜlle -der jährlich e1'
scihe[nenden Kahmder verdicnt ,der Unial:l'verhiitutn5?:ska'lender be

sondere Beachtung; denn er will den uDs-er n:i'Ohu nur nuterhalteIl.
sondern er will -dazu beÜ-tragen. ,ihm Leben und Gesundtleit zu er
halten. Diet;,eIl Zwec.k dürfte ,wch der mmrnchtr bBlm V'erbande der
Dentschon Berufsgenossensc:h,aften im 'Sltebenten Jahr ersclleincI1dc,
nelle Unfal'lverhilhtngska-Iender wdeder eDfüHoo. Der Leser tT11riUt
ei J.e gedrängte- u,rtld Jeicht ver.stän-dHohe Zusammenfassun[' über das
Wescn und den Aufbau der berufsgcnossensc.haf.t'1ich-e1l Unia11v;e:r
sichel't! ng, eLie besonders fÜr den Al1h'eiter bestlimmt 'ist. ihm einen
EinbH:ck in d!i'e Le:istul1gclI der Berufs enosseJ1chi\!ftctl gt:wi hrt und
ihm sBine cig'ICtITCIl PHichten vor Augcn fiiJh,rt. Der ¥erkehr als
Quelle- 'ein r großen lalhl 'Schwerer Unfäll'c, und dilo darauf einge
!Stelllte Erztehullg der Jugend znr Vorsicht und Umsicht wer,den dn
gehend behandeH. Aluß0r.d1Wl erwecken zcitgremäße Altfsiitze Über
Gas- und Ltrftschutz al'lgemei1l'cs Jut'ereS-SIe. E'in PreiS3l1SsClhroiben
Ul:d d e zahJreichen UnfallvephiitU'l1gsbl l lder. mit denen dler Kalender
WiJeder ausgest. ttet _ist, regen zur Ciingehemdoll Besc.häftigung mitder Unfallverhutu'ng- an. Der Kalelrder i'st von der UnfaHverihÜ
tungsb ld GmJy ., BerUn W 9, z,um Prei,s,o VO,I1' 14 Pfeuni  pro Stück
7,-U hezlch'en, ber g:r6ßeren Besuelhmgen PrCii'scrmiiBig-l1ug.



Das Arbeitsbeschafh!l!rn9spl'ogramm. darf für Reparaturz\\;;ccke durch Vord skontierun.l1:' \"011 Stcueritutscheinc.n
mit FäHigkeit bis 1938 sohon jetzt .i, edeckt werd:2J] kann. Die fIausbe
sitzer hätten ,damit Gelegenheit alle' bis zum 3D. Sl ptember ds'_ J's_'aJ)
iaHenden Slc-ucrRutscheine schol! jetzt ZUY<:rwerten. Insg"csamt sollen
auf diesem \V.ege weitere 30 bis 40 M::Jlicrren RM. ,für deri tÜll1shcs:tzzur
Veriügunz gesteHt werdCll. Die Wechsd sind VOll e}t],ej-dcJ)l Kred-it ver
mHtcJnd'C'n Bank -auszustellen und vou .der Deutsc,her) Bau- tlnd Bcden
bank zu )..;ij:r.iercn. Außerdem bJeiben die im Voriahr schon t'<o'stehenden
WO JV1nUünen RCiClhsbÜrgschaften fÜr d: n Bal1rna,rkt 3)ICh \vcitcrhin' al1j
rcÖhtcrhaJten. Die Bür.c:schaften ,\ycrJen g,ezeben, wenn (He Kredite bis
ende 1934 fäHig- ge-macht '\vcrdcu. Man 'hofit mit dk:sen MaßnaJ1tllen
das Tempo 11'11"" deI! Umfang" der Reparatnrarbci(.cn .>::JeiD:l zn B;.>g-irm .der
waNnen \Vitten,n!<; begiinstig,en zu können.
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lEiFt !lleimstwol1inl!i'tgsba!.!3»rogramm
des sächsischen lIi<iJndwerks.

Der LarKJes<t1il'SS..:,]-j;llH JC$ Sädlsischcn H'and\\ er.ks ,gj bt 'he t kaJJllt:

S rai!jei'lbal1l.'lJer ebuli erIJ
im Kreise Del!!tsch I!{rol1le (Grenzmark).
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heim Kl1\rrkerba...!.", "Dichtnngsv{J-rsdl r,iH{;Jlder,I(lejdhsbahJl", ,,'?>c:htutz a11
Kqroh'ßlliballten und K,uItu-ribauwer!{1c'Il u , "SCI!Jjlttz,1f;a naJnmc,tl..an Z0menr 'lmu
Beton" ""md "SC,hIUiz von Jtolz." befassen 'wird. J),Je. V{)rtrage werden v,an
hoeI'Vorra:g'e11'den VIertretern ,eter cinzvh1'cn 1t',ac'1Jgeb1:e e Ig haltel1. ,An.mel
dU1ng'c'TI zu' ,den Vorträgen sind an ,d'as n,llllS d-c'r 'r'ec1Fr1d{, Essen, Kapllz'Iner
!2:asse 8. zu richtell.

Die LCjpziger f'rfiltjahrsmcssc J933 lJel:c;'jullt Sonntag, der  5. )Vi.<irz. ' s
sClhJieß'err: !die TextilTll(:sse MWwoch (k_t] fi. März, d'ie Mdcelmesse. {\Je
Sportartikelmesse, {]ie B-llrolbedarfsn-;esse ".rae'g r'h.of" und dje  ond:r
messe P.h:oto, OpÜk, Kino, DonncrsÜH;. d'c'!I 9. Marz, die Ühr?:gen ZweJ e
d'er Mnlstermcssc in 'Clcr lnnensta,dt SOIlJHllbcn.o', -den 11. Marz, (!HHl dw
Große Technische ,Messe und Ba JltJllcsse auf dem Amsste!tunxs:gelärKk
Sonntag, den 12. 'März.

Non\,cgisclte Architektur der Gegeuwart. Alusstel1ul!g iJ.ll LiohtJhoi der
TeiAmischen Hüc-hsC'1:uule iu Ber1iJl-Ch<lr1otteJ!lb'l\'r  vom 2. .bls 23. februar.
Die Eröffnung findet {tm Donnersta,g, d,eiDl Z. 'fClbrlIar. 18 Uhr, <in der AuJa
statt und z\var mit einem äfientlich1cn V'or!fllij;; des Prof. Pcderscn-Troll'd
heim' l1ber ..CharakterzÜ!2:e der Ban}.;I!Jllst Nor;we:g-el1s". lud vVllmsch kaDI!
die Ausstellung aue]] als \VanderauS's-teJlnHK \Vdten cJeitet werden.. Ent
sprechende Anfra,gen sjtld Z'iI rielMen an llas Arc:hitektl1T'mlrseJl':n der rcch
nisoheJ1 IIochscJI 11e. ßerHu.

Reichenbach i. V. Die
Bau mater,iaHen-OroßthandItlmg
d. J. ihr 50 jähr ges Bestchen
fritzsch-c. der seit 1 99 !TI der

Meistcrprüfun en.
Brcslau. Die Meisf.erprtifung im Zimmercrgov.-er1bc ,h'dt Iian,l

werkskammer in Bres!au der Haut-cchnlker AUf,ed Peter. b 
standen.

Frankfurt a. O. DIe Ivleisterpnifung nn Zi'HiI1lerCrzl-amlv.. erk ha:ben fm
Monat Dezember vor eIer I-landwerkskamJlJer zu ,FrHIlkfmt a.O. bestanden:
Max 5andlCr-Kiisuin-Nellsta1dt. WiHl'elrn SchÖne-Vietz. 011SÜIV Seemann
';;'11l..,Bernstcin ,und Arthur Bbert-Palzh>;.

Oppe!n. Untf:'.r VorsHz des Ob-errc-g-'ICI11111,gs- ,11)'1
f !.nd Ü, der Handwerkskammer die er te staat!ic.he
statt. Die z:u d:ieser Prüfung z.l1'.I';eIassenen ,Kandidtlten
besland',:,on. lund z\var: \\'alt:2!' Nagel. Oppe.]n; Olinther
Kmt H<;jll, OPPClll. und Ju.sci Macic-J. BeutLer..

Oppcln. Die Mci<;t,erpriifI\.1lJ,g f'rtl Sfcinsetzcf'lwud\verk D'estau'(! V.Ut
der tiandwerkls] arnmcr BeTIno Kühla, BcnthL:tJ OS.

Persönliches.
Oppeln. Der

me,ister WaldeHMJ'
ZJ:cf'kannt.

St uerwesen.
Antrag auf Umbewc-rtunj( der BetriebsvermöKclI.

Vonl 24. Dezctnbe!" 1932 relg:elt .cJie Vcmnla,.r; m'C:
weribe}.;apitalsielJcr für 19,12. \"hr WOJltCll
WJlrrJ1l.g-en hinweisen, \ve]c'hL: .bel ,der Iherntig-cn
sächlich fÜr SiCiUief'berater versHindlich sind.
m:incJennng des 'Hetr,j.(:\bs.,-erl11ög:ens, k;u1H NCl1fe<;tsetZ-:iJ1'.':.;
beantragt ,vcr,den.

Schiedssprucll in der schlesischen Steinittdustrie. Der seit dem L JJ.
l10ar d. L in ,der sc.hles'ischen Stefni'I1Dustri'(7 bestehende tari'fJose lust;ln'ti
ist durch eintOn SctJie.d,ssPTluClh. d'elr eine vereinbarte Sch1id,Üm'.!.( stelk
nnier Vorsitz des Professors Kramer , däJ!t hat, hccndiigt worden. Die
zuletzt gültig ,.!!:.e,wcsencn Lrrhntarife sind im wcselltlic,hen wieder :in Kratt
,Z'csetzt und ),lllfen bis t:nde dieses Ja,hres. Der Schie,dssPTi1ldJ hat ,!tuf
GFL1nc1 einer von den Parteic11 <;>;ctroffenen Verein1barung:bindende \V,irkl1ll1,:!,"'.

Todesfälle.
Gc-ra. Maurerrneister OHo UebeJ.

Otto Uebel, ist im Alter 'KJ1l 55 Jaihren
der Zw",ngsinmln\k für ,das Baug-ewer,be im
stand mitgli'e.d "' .eser BerJlfsol'ga,nisatiOll.

RUDPertsgriin i. r:. Zimlfncre'ilgeschäftsinhahr:l. Karl RidL J} Ö It 1 c r,
46 10.'hn.

Verbands-. Vereins.. usw. Angelegenheiten.
Der Deutsche rorstverein. in idrem DeuI>sch mlds ForslwirtL: zur B 

a.rbeitung techni'scn-wis'SCJJlSchamichcr Fragen zusammengesch!css'el\. siuc1,
,hält seiltC große Mit.g,N'edcrV,ersarnm]un.Q; 1933 in Bres!au ab. Die Vor
beretHlmg-en fÜr (!,!'ese g:-rößte fClfstliche Tat;U!1.  im AHc,ust 1933. zu der
man etwa 1000 Te'ilnehmcr erwar eL', sind bereIts im Gang.e.

Der preußische Landcsvcrband der HausM und Grundbesitzervereine.
e. V.. hat an die Reiclhskommiss-arc Dr. Bmcbt lind Dr. Popitz llnd an die
i1.bri; eu prr:l1ßischen Ministerien folgendes Telegramm 1!:csandt: ,.\Vi]'



Wäi;H 1I "tnlngtnd vor Prokktc-t1. clic,kam1ll!Hlaie tlmsc\,mldung wut k'Üsteu! L cnthtrni. -- htc iieueni- 11eise iiir  te-gtC1tJe-1tt,,':Iilld,Ka.';Set,ti;1]}iatle!i
des v'or dem Zus.ammenbnuch stehenG>entla-usbcsitzcs duroh V,errentung. stellen  idh wie iol t: Stegplatten und Vollplatteu c-iscl1armierthei Platten
Verlängel'ung der liauszillssteucr :dlird1J;uWhren. Die älu!5crst verzweifelte längen je qm 3JO Werk: !bis 1,30 'Jl1 50mm stark auf 2,10 M" Dis 1.65 TII
Lag,e ues liaus- und GrnatlcLbes'itzes verlangt ,dringliehst s-o:f-ortig,c mdikatJ-e 60 mm stark auf 2,20 tl\il.,-ibis 2 m 70 'IHm stark auf 2,30 M., bis- 2,20
Lastensenkmnz, Beseitigung- .d.er uncrtragliehen lx.ealsteJu-crI-asten, Ver- 75 ItTIm staI'k am! 2,401\1., Ibis 2,40 m 80 mmstark, auf 2,50 M., bis 2,55
Jängerun-g niCht 'liehr tmg'barer Lasten, wIe (jer liaJltS'Linsste-uer. einiaC'h 85 rnm stark llu,f 2.60 M., Djs 2,70 in 90mm stark auf 2,71) M., Ibis 3- :u
lULJnög-L],c.h. ScheiHbare V.urteile im AugenbJiok lehnt der Grun tJ.esitz ab. 100 mm stark a1uf 2,80 M., bis 3 m 1l0ml11 stark a'i1.[ 2,95 !\L, his. .:; !lI
Pro.je-kte wu.r,den \Vleitere W.irtsch.'tftsstörnuug Iher:beifÜlhren. Völli'ger Zu- 120 m1TI stark aU'f 3-,10 At Kassetteuplatten boi PlattcnllrJJ:-zen .his 1.70 111
sarnmenbliLlch .eies liaushesitzes wäre {li-e Iwnvermeidliche Folge. Uaus- 70 mm stark '<ruf 2,20 M_, his 3:111 75 mm stark a'uf 2,30 -1\1.. bis 2,30 1111
besitz .lehnt ga,nz ent whi,eden a'b. neue Lasten illt1ld weit.ere sohHmmste SO rum star,k aJuf 2,40 M.. ,bis 2,50 m 85 :!Um stark auf 2,50. i\- ., his 2.70 m
Gefäh,r;dllng seines Realkredits ili.in2Jlmebmen." 90 mm stark .allf 2,60 lv1.,lbis ;1 m 100 mm stark auf 2,70 M. Ste,\;'

Tagun  des Bauhauptgewerbes der Grenzmark PosenRWestpreußen. kasscttcI1plaUell .bei Plattenlängen ,bis 2 m 75 'nm! stark .auf 2,50 Mo, Ibis
Der Vorstand .der Zwatbgsinmmg für das BaJUham:Lwerk zou Schnai.d.cmühl 2,30 m 80 mm stark a:uf 2,60 IVL, ,bis 2,45 m 85 .mm stark auf 2,70 M.,
hatte die Vorstände iUIJid Vertreter sämtHoher BauÜm:mg'61l ,der Pro-v;i-m bis 260 m 90 Jum stark auf 2,80 M. Ibis ,  m 100 mm stark aru'f 2,95 M..
naDh Schnci,dcmÜhl,cingc!adcl1. Her Vorsitzende der fulJ.:lmlu'n.g Sc\lncidc- his im 110 mm stark auf 3,10 M., 'bis 3 m 120 1Um srark ,HII 3,25 \.rv1.
mühl, BaJU,mcister Soll'l1!tz, eröffnete ,die Versammlunog-, Syndi:kus ,fiedler Dec.-ke.llplatten Ibei PI-attenlängen bis 1,20 m 70 mm starh.wl1i 2,1Oi\1., bis
von <:ler liandwcrkskammcr befaßte sich iu länwe.rcn Ausfllihrungen reit 1,35 m 80 mm stark auf 2,20.N\.. ,his 1.45 m S5 TI11m star;k auf 2,30 ,£'1'1.. -.bis
aer Notlage des grenzmal'kischen tILandwel'ks. Der Lan.ffiw,irtsClhatt werde- 1,55 m 90 mill star,k ,auf 2,45 'M.. his 1.70 m WO iUlim stark anf 2,55 ;'vi .
dUrch Ost\t.ilfc lund 5i0her'ungsv,erfa'hren IK-eho1fen. Pür Hand,werk fUnd Ibis 1,90 m 110 11llm stark ,mf 2,70 M., bis 2,10 !Tl 120 nun stR!rk  -!l!f 2.S.,} 1'v1.
GewcM'8 sei .eine derartige staatliClhe Hilfe }t}doeh noch nivht in cr- Diese Preise yerstehen sich ie Q.m a'h Werk.
ya  'f rrl  tu  t     tz   \Ird     d ; [sü  TI ': d   :kf;.  i'd  r a:l1ienr; h  '      tlolz.
geschädIgt tlll'd erschüttert wor,d,en. Redner g,irug weiter au1 d.as von dem Vom ostDrcuRischen tlolzmarkt. An1 RumlbolzlH<trkt Ostprc,dkns
Roichskwmmissar 01'. Ger,ekc aJUfgestellte Al'bcits.bcscJHaJnmg-sprog;ramm b-ewe.'?:te si011 -die Preisentwickelung, der ietzien Ta9:e auf ,der Ortu1:dla.l!:e
ein 'und for.derte, ,daß die Arbeiten, odi.c in -der Provinz Greunmark Pos cu- der llachfoh endeIl Dl1rchschnittspre.i (' der Verkaufsteilllil1 : Kieiernnmd
\Vestpre.tlHcn vel'ge<tcu würde!}. Hur <dcml,grenzmärk1isC'hcn Iialldwerk Zl!- holz l'h. KIas:::.e durchweg: 10 Nt 2 . Klass<:, ebenso 10 M, 3a. und 3b. Kl.
.gewiesen werden, Die TeiJ'll'lW: ,der AI1be-it in kleinere Lose, um dem lihcn'i. itgend 17 .M. einm,('J 11 M, 4a, \llHl 4b. Klas'!\,ciibclW.i'CgCl1d 17 1\1,
kIeincn Iiandwerk.er aT!C'h VerdienstmögIichk-eiten zu sühaffen, s,ei e1lle e:inmal 11 M. 5. Klasse 17 NI; Ib.-6. Kla.sse bei etwa 15 Proz. Sc!mcide.
,dringende Notwendi kcit. Die Mittel. ,d e für die Reparatur ,des A!tha'Us- holz 14 M, bc-j etwa 12 Prozent Schl1e:j,deholz 13.50 M. ein audercs. j\i\al
,besitzes bereit9:cste-Ilt s;r:-ien, reIohten nicht aus, ru11} aUen Anfor.de1'Unge-n 15 M, 2b.-6. Klas<;e 15 M. Jb.----.l. Kla se Bauholz 12 l\o1, mit 30 Proz01lt
l>;e-rccht 'im wer-den. Der das setbstänodej,g,e I-IandiW'Crk sClhwer s häd.i'gend,e-n ScI1nd<dchch 18,50 M. sonst 16- j',>\; 2b.- -5. Kla::.se 10.50 1'1'1. 2a.-5.Klas;e
SdnvarzarÜ;eit mÜsse mit g.esetzliahen Mitteln ZiU Leilbc gC  oalI,gen werden. 15 1\1.. 2a:--4b. K'las-se 11 M, F,ichtcnrund'hol, 3.----5_ Klass.e 9,50 NI; Erchen
Um die Interessen d'es Iiau.dwerks wa,ju-ell zu können, wind ,g:c,fordert, run-ruh'Glz 3. Klasse 18 M. 4. Klasse 30 1\01. .1. Klasse nonna{ 43 M.  1US
daß das liandwer;k im ,B,eirai für Arbeitsbeschaffung Sitl IlJnd Stimme geze:lchnet 4.'5 und 50 1\'1, 6. Klasse normal 52 Nt ausg-czcich:lct 55 :\'1.
erllalte_ An den mit InterCsse 'aul cH'ÜllrHnenen V:o'rtrwg schloß siüh eine 7. Klasse 65 .i\'1, S. K:la,s;se 70 M.. '--- _'utsdicse1l Pre-i- cn ist zn er::;ch:;n.
rege ,Aussprache an, ,in <der aus aUen Kreisen der Ba11'wtirtschaft funmer daß die K,i.efertJrundholzpreisc bei gnren Onaliläten nach wie vor ni.::tlt
wieder amt die ,be.stehende Not Ihi.ng-ewieS'en \vurde. Dic Am.sfilhrungen der nur :ihrcll bishepi,gen S-t::md halten.  ond-ern te'iI\veis£ SD!o':ar nOI:.h etwas
einze.1nen  edllcr fanden ZU'i1J Sohl'uß iohr.en Niedc-rsehlag in l1ae'hstcheThd r darÜber hjnaus.zcg-al!gen sind. daB die Yic:htenmndholl-pre:ise Sidl kaUiiJ
EntschJieß>ung: "Die am 17. Januar 1933 im gr,oßen SitzlUtliKssaal oder l:Ian{l- veränd:ert haben lind daß  cjt JätJ ,ercr ZeLt \vicdN mehn rc Ekh mund
werkskammer Zil! Schneidemü'hl v'crsammcItcn Vorständ'e der Bau- holzverkällf.e stattg.c-fnndL'11 hahen. bei dcncn die Pre.i-sc 7war  wch nicht
Inmlll,gen des Bezirks t1l11d .der Ahgeordneten ,des IgrcllzmärkisclhE;-TI Ba;!J- mehr so hoch w.i;c im vorigen hllre heR<:,!!. aber dooJJ iWincr:JÜn eine
.ha'lIptg'c\verbes fOrdern d,r.in.gend bevor2lwgte Arbeiis'heschafhm:5 fÜr <las rcspekta-bJc Iiöhe. gem - seJl an deH' ubr:ig:en IJolzarte-u bcibehaltcn haDen.
Ha UlKe\Verbe {ler Grenzmark Posen-Westpre.ußen. ,das seit län.g.crer Zeit Am Sclmi,tt.holzmarkt bleibt es bc-i der bi.<:>he.rige-n nuhigen LaR'c, Dcr
vÖllL  unhcschäfti.gt 'dmnied'crJi.egt, wi:iiln',end Steinern. A'bgalhen, .soziale ßauholzmarkt namentlidl1 liegt jetzt gaIiz sUB. VC'f Ei,ntritt de  Prij-lJ
Lasten us\\', wcitcrlmnfen. S1.e anerkennen ,den Willcn ,der R-eichsre'derung jahres ist von dieser Sei.tc auch ke::ne BelebUlll[ mehr zu erwart"::-L
LurBeJc:h!uJI9: ,def deutsCihcn Wirtsohaft Id'UTCh Bereitstelltm.Q von j\1;fiteln In Kiefernstmnmware 1md Sciten hleibt es be-i dem sehr rl1hig-en'
lunerha!'b ciues Arbeitsbesc'hafflllugsPIügramllls. Sie sind sich kdoch dar- Q,C'sck-i.fts  atl'2: und der tb!t1J1J.1!: allf dcr Verknurer- \\"i  der
Übcr einiR. d,aß. sich die Arheits'heschaffu,ng-nic:Jl-t ledi,glich a'uf di-e' tIergahe Känferseitc-. \\'11.
v.on Mittcln fÜr den Land- 'lInd V.,fassersfraßenball1 und. für die Durch
fiihl'nll  Meliorationen und derKL erstrecken d.arf. .fi-ne durchgl'cifenrle
J .e]eoblj]Jg liocl1- tmd Tiefb,l'utätkteÜ .d'uroh {he öffentliche ,tland 'unter
tmschaJtmlg ,der Privatwirtschaft i:st '1.!nc.rläßlich. Im V'Ürinteresse ste:ht
ine ib'es IJdcrs umiang-reiche IändHühe Si-c-dJung {Ür l1U!sere na-::,hweislich
am soh\,'Üchsten hevölkerte Provinz-. <\luBerd-efII wir,d .gefordert die \-ö!

hgh1:g'1    e   11I i u b Si;  :n }i      da  : l fJt  l a' ie.llD l:  rll:)    tr  !  1i
tfauszinsste.uern so.wie eitle w{':jtere Senkmng ,der Belastulu'.ClI. ins
lwsandere der 111Oho-n Bcitr hg\e zu den BemlfsgCl OSSel}sehaftell. Weiterhin
ilr111ß :das gretl7,mÜl'kische Bau'rrand:werk naohträglich die For.den1!l,g er
h bt:!l, daß. allcl! öffcntlichlel1 ver.g.eb-enden SteUutl ZtIr Pflicht gemac;lt
wird. ArbeIten, die in der Pro\'inz Grcllzmarrk Bo.sen-Westpreu[!en z'ur
AnsfÜl1rnnc: in Aussicht gcu-omrueu &iml. an grenzmiir ische ßalube.tricbe zu
ver.z .betl.. 9'etlc!'allnnternellmer sind alusznschalten. vi,elm hr sind dd'e
AfihelteJJ Jn Einzellosen a.uszltsC'lJI1e'iibcn, wolbei iInÖ'gHchst z.a,hlreidJe Iia'l]>d
w.e .ksb trie:he, die ihr Gewerbe ordnnngs'nläßi'R" gemddet .halben. zu
11J eruckSlchh1'ell  'ind. I\'cgiearbeit, aJUch im klcirleJi Umfange, :h-at anf j.edcn
f aIl Zill illlJtenbIelbe:n. Das .ßal handfWed( ist jederzeit ibeorejt, bci dell ße
tret)ll[ng'en d.er Reichsre,gferung zur A,lIswe.iEu.l1'g der Arbeitsmögli0hkeitelJ
tatkräfÜgst mitzuaribeLt.en. um ,deI' gruBen ,ArlbeÜslosoj;,gjkdt Zll steu-eru_ es
mt.lß jedoch .d-ic .Erwart 1 uJ1,g. ausspreohe.n, daß sc.ine vitalsten ]n(cf;eSSeJl

r   t    , ,   ti ksii IJ ,  r {; rtd:!? mcndcn ItJ.stallze'1t voll [lnd g-<Jn'z an
Der Bund Dc tts her Boden-Reformer, Lalldesverband Schlesien, ver

anstaltet, ,11lIter M,twIr, ung des Btmdesfiihrers Dr. DaJmasohkc, cine  chlc
s!schc At1beitswoche fur Wo'hn. und, \\lirtscIJafts,hei'ItJstätten, die aOJTI 6.
.rebnu-af iu Bcut;hen OS. be.ginnCll UJ'I!cI anl 12. Pe-brftJ:'ar in Gl(}-gall endeil
5011. .In der ZWJisehcnzeIt ( indei1' 'iiiberail dort, \ViO 'die Vm.bedin lJIn.R'-en
'R" IKeben sin.d., öffentliclhe Versammlungcn u'iJd Konferenzel! statt. Die
lCItenden Uesiehtsp,unkte dieslcr Woohcn.ar;beit unter .d,cm Motto- Arbeit
l1nd W-ohnHng allcn -J.eutsohen Menschen''- sind '11. a.: .die ;flot  't djgeu
Grmndl.aogen .für Wohn  uud Wirtsohaftsh'eimstättcfI' die AJUsbaJ1l-Hetm
stätte, wwhre ;und faJsohe Siedlung. sowie Dra.kUsche Erfahrungen in St'adt
'l1'ud Lan'd.

Han.dels:teU.
Bims.

S h2  TI' = e  e P[ i]   \ rod  o h    b  z  nrit      tr "st H'e 4    ).1, t ,
2..') M., 5" 36,50 M., 67f" 45 M., 7" 49 M.; flir unannierte iJieleIL (<tl!cs
pro QfII) al1f: 5 cn! stark 0.68 M'.. 6 em stark 0,80 Mo, 7 cm stark Die Laxe der niederschlesischeu Steiniuduslrie h:tt s-lc,h teils iuiuhzc
),94 M.. 8 Clln  tark 1,06 M.. 10 CDl star.k 1,30 M.; für tIahllbJo-;:;kstcine Auftra.2:sma1l'g-eis, teiLs 'wb'er anch intoke des Fro.stwetters weiter vcr
J-c Qm a-ltIf: 120m staorlk 1,85 M" ]5 cm star,k 2,- M.. 20 cm stark 2,3., M., schleehtert. So ,n.beItet Ibe.l der hrma Kr:,lIner 111 r-r,'shdJt nllr U'J,;:-h ,he

"c   ;ei,l  l  : .  :    :; 2f :  '    ';_      S:t?   ;i ;nab     ,   i-ll sI ;':l,;  K  h:   r    e Bi :;s b \t 1:mhi 3  I; , y!r: n kl ;:I !ll '  s  i   !t<=
IM m auf: 15 cm st,a.rk 2.10 M.. 20 cm stark 2,35 M., 25 cm  tark 2,60 lassen. _ Der Belegschaft des Str.c-!detlcr Sl'Cij_l1'Dmlc!tb ist  ekÜndj,g!

M.. 300m stark 2,85 M., 38 Oll} stal'k 3,10 M. tB-ei Sonderformatetl fÜr I won:I.en. Die allig'enbIiC'kllc'he Zahl ,der 13esühäftigte!l .beträ;.;:t 60U, -- n'ieJi  1   g' 1 ,  b\   'd  ' I.e   mlf:eF r d  t,:ai i  t :if:S'beie,r; 'I1B \  rs  t tJ\¥  =  ' r  '    f  ,    !   il;;Ö Ä?  ;:,i    e ifl1lI\ .j jt ög   rrl :I I t c1 c r -gesanlt erl





ingungs..Anzeiger und BautensN
Ilbmmer 111 2110. .!!iiJliIMar 1933 :in. .!I<!i'ir!!;J!!JliIg

I!J rJ l l Chcnmitz 5a 9 Januar 1933 Straßen und Wasser Bauamt C!Jemmtz.

m Einbau von Packla cr und Sickcranla eD verschledcl,er Staatsstraßen
Ver)!; rn 5 Lesen. (Nr 1/1933)VorhaUcn der GleismatcI ialicn 4 Los 1 2 :; 4 5

Eiscnbe!onbrlicke 4 Bendler, vV1Jsdruf f . .. - - - _ 8800
Maschendrahtzäul1t  4 Obst, LcipZJ9:.. 9847,- 20646.50 ?5756- 2939],- 12139
iil1mererarbeiten. 41 W. ÜHa, Lel!Jzi;. . 8980.-- 19550,- 243GO:- 25630,- 1265,5,

Erd" Maurer- u. Zimmere1arb. 4 / Max Pätz, OeJsnitz . . 8716,10 1917.3,10 25201),05 25099,- 12 Ü79,
Bauar 7iten. 4 1':. EBerger, Leipzig . 9870,- 21378,- 27 U9 ,- 29005,-- 12050,
Irment ar1kungcJl, Stembahnver- Lange&Iief/lC',IV1ittweida 11200,- 21400,- 2,1 GOO,- 26500,- 10300,

breiterUngen usw. 4 Seim &. Co" Leipzig . 9 600,- 22  10U.- 29200.- 19  [)O - ] 2700,
Bevorstebende, in bezeichneter Ausgabe des Verdingungs-Anzeigers I Bart. Z k au . _ . . 9 100,-   20100,- 25600,- 25 300:- 1  IOO,

veröffentlichte Amscbreibungcn. I A el, LeiSmg... '" 9 !G J,= ;3 60f),=-  ¥ r  := ,"35 000,- l  ;00,=
Die rechts ste  Jld efca: rb i eT:8t8             E:  [lu ::.rer Fachschrirt,   r;  :  b ?nel!l. . g   g:_ lJ   g:_ 25000,-- ;: ;g := ig 19 ,-

3D. 1. Erfurf r eichsbahndire tion BiUckenbaJken 2 [ ft : , j .     ; .   : ig    :        g:=    jg :=    ,   := i   g :=

1 : l i; ;!=:   m   i LLbaualllt   i    f   il ::? lf: fu   I    . : 1   Z:=  H t    Zg:=  mg:= !H  :=
B, WeißiJog &:. S., Aue 9300- 21600,- 26500,- 27200,- 10700,
lvlmhcs, Zwickau . . . 9000:- 13000,- 2S 700,- 26.100,- 128UO,
Gcscllschaft f. neuzcitlicheu

NlImmer 3 veröffentlichtel! ACJ 'j.::jJI"{;il;11Ilg StraGenbau, Leipzig: . 9 SOO. 
hcil:l[ es fiHsCih-hc:h: r:iscnbctDII-Kl"ppen- BrelSclI11cidcr, Dresden 10 800,

Eisenhetonnlattellbalkenbriicke. 1 homas, Bautzen . 9400,
Knciss, Döbeln . 10 900,
Wekhert, Mittweida .   400,
Iielbig, t'lölra . .
Stopp, Siegrnar . 1-) aal! -
Kel1, Chcmnftz . 8 GOO:
Saro, Chemnitz . . . . 11100,
Metzner, Schneeberg . 8800,
Metzncr, Sch\\arzenberg 9000,
Nebel, Oberjungwitz . . 10 000,
Elssler, ClIemIlitz . . . 8  OO.-
Vogel. Limbach Sa. . . 10 800,-
Kreher, Limbach . . . 11 400,
K, f. l<.udoli, Chemnitz 9400,
Dr, lug. MiHler, Dresden 9 BOn,
Pampc!, Limbach. . 10 900,Kies, Chemnitz 9.0,,
i<iedel. BurgSltidt . . . 800n,
rTalbener&Lohse, Lun.\!;\\. 7500,
AHgcrJ,eille StraßeI,bau

Gcs" Dresden. ,7800,--]6500,- 21500,- 22200,- lllOO.-
Steinsetz. u. Trcibauge

nossenschaft Ch mlIllZ 7 60(),

ArbeitsbeschafflJJngsprogramm I gr;,, ;  :iß :  ;;;.PZg   ¥  :=
(Sofortprogramm) Provinziaistraßell'i.  ; ::;d1::te    em jt  1   g:=

fiir tIersteJluUf! von hmeuhänkung-en, Stcinbahnvcrhrciterun en:   G  'C Z ;:I : Z : : '     :=
Betcii-. Tcerhetol!_ und PiI<Jsterdecken sowie. AuJuhr der A'lateriaHcIl a11f fbcher, Chenul1tz . 8500,
elen ProvI11ziaJslraBeu kÖnnen etwa ab 26. 1. ]933 A!rgebotsunteJJap:en Winkler, Chtmnitz 9000,
,>ol ngc ctcr Vorrat rekllf gc C!! J:rstattllng dcr Lr.rrküSl:en VOll' den La!1  MetzlJer, Talhelm 7600, _

dl;sb_a:1;jrnf .n"1 f-tatibor. Glciw-itz ulld OppeJu b  ol.'.elJ "'.erden_  .aFi Ch   1     niI4. "1    :=
Duc Erofr!llHl". eier ,1ugegehcI,en Ant:ebotc tmdet bcrrn AlJg. Heton- u. Eisenhau
Landesbau3IlIt DODe)n am 2. 2. 1933, um I} VIIr; Oes.., ChemI1itz. . 9200,--- 20700,- 2(, 700,-

Glehvitz am 2. 2, 1933. um 12.30 Uhr: f. W. 1\Hiller, Cherrmitz 1 i 400,- 25.'100,- 32 500,
Ratibor am Z. 2. 1933. 11111 16 Uhr M. Krause, Chemni!z . lO 400,  22300.- 2,6500:.Leipzig, 14. Januar 1933. Rat der Stadt. Lewhtwandc zu S

in L-Stötreritz. (Särr; Uiehe Anbieter sind Leipzigcr r"irmcII.)
Alfred Dockhorn . 4536,50 Arthur Fricdrich

Der Landesha!!Dtm3J111 von Oberschlesiell. friedrich BaxmalltJ . 4652,50 liartwig rWpcr .
Max Göldel &:. Co. . 4852.- franke &. Geier
Oskar Thurm . 4984,-  Bruno Wollstädtcr
WHhe1m MWler . 5006,- E. Oehlschlcgel .
Albhl Neumarm . . 5032,60 Max fieber &. Co, . .
VetterJein &. Co. . 5168,- Franz Grumig &. Berg
Richard Richtcr . 5277,4IJ 'NaHer Kroll .
Moritz Naurnann Nach!.. . 5485,50 UuH &. l otsch
!-Iermann Karstädt . 5691,- liennailIJ Burthert
Edwin Dd.sbaclt . . 5888,- Wilhelm BergerQuo MLilIcr . . . 5898,
Breslau. 11. Januar 1933. Sladtbaudeputation. Hochbauamt 2. IierstellLwg

VOn Gipsestrich mit einer Sandunterlage in d rl l äl1meJI des neurologischen
forschungsinstituts am WenzeJ-Iiancke-Krankenhaus, (1\'r. 2.)Los 1 Los 2 Gesamts,

. 1153,50 1609,- 2962.50
.1112,- 1482,50 2594,50. 1111,- 1468,- 2579,-
. 1233.80 1619,80 2853.00
. 1127,50 1,143,- 2670,50
1274,90 IDS4,20 2959,10

. 1143,50 1544,50 2688,. .1190,- ]507,- 2697,. .1]23,- 1505,- 2628,

1I
Berichtigung,
28. 1. GIeiwitz OS. Magistrat
28. 1. GleiwHz OS. Kreisbauamt
28, 1. Stülp Porno .Magistrat
30. 1. Leipzig Rat der Stadt
31. 1. Leipzig Landesfinanzamt

1. 2. Sch\verin McckJ. Stadlbauamt
2. 2. Ratibor OS. Landes]1auptmaIW

Neubinzugebommene AlIsscbreibumn

Ausschreibungen.

GlciwHz os, 2K J';!nLJaf 1933. V. 10 Uhr. M,agistrat. Städtisches Tjcfhau
,Irn!. OberwaLlsfraBt,; 9. Zimmer 41. V()rhalten der meismatcriaiien hir
die Znsc!1jH[Ii'!!J: des StolIenkallals. Hed. 0.50 Ri\1.

Glehi'li:z OS. 2K JalJllar 1933. V. 11 Uhr. Kn:'!tsaussclLnß. KrcisbflHamt.
ZimlTt. 30, Buu einer kleinen Eisenbetonbrücke in dcr Ortsldge \V: iI(Jw.
BC'diIi'.!.':un,\;en 1.50 RM.

Stolo Poru. 2 . JzulUar 193."3. .M. 12 Uhr. Ma.Q,i.<;trat
Licfcnwg lInd ÄHfstdIung von J\laschelldrahtzäuncn
l lll,u,holzP10"Lc[) zur [in'k'e;dig-u!1  dCi vcrb:Hligten
H!::di'!l12;!11].!!,Cl, au<;!'ic.\::cnd

LeIpzig. 30. Jalluar 193; . V. 9,30 Uhe Rat der Stadt. ZimmerC1'3!"hoiten zu
i) \ /olmh lusertJ ir, LCIPzi.g.StÖtterifz.

LeiDzi::t. 31. JanuClI 1933. ]2 Uhr. Luudcsfinanz<ltIlt Leipzig:, PriisidiDhielle
RC'ichsbatlvcrwailtwCt;. Zimmel 335. Erd-. Maurer_ lind Zimmererar
heUen zlIr L'mg,esialtu'1I;.'; des WlrhchafbpavHlotls des ehemal. Versor
g-ung-skrankcnhauscs in Ch'CInnitz an der Zoisig\vakJ:straße Z11 ci,J1ctll
\VolUI.geb iuue. Ztk<;ohJa.".': iri.st J W'ochcll.

Schwcrin ;1'. Meck'Jbg. 1. Fchnl8.r 19,13. V. I t Uhr. Stadrh,mamt, Schelf.
J1wrkt 2. Registratur. Arbeiten für den Ball vun 10 SiedhmJtsbäusern an
der \VHtell'!J:urger O;:'allssee vor dem \Vass.:=rhtrl1l. Bcd. aus!.

\tntt.

a f i h 0 1". den 2../. J i!lllar 1933.

V erd!i'ig!.llfl s-frgebl'liSse.
Bc{ _sIau. 19. Januar 1933. Stadtbandeputation. Erd  und PflasterarbeItel!

r h e:m )SI)  ndde W l ih l    ¥  l- b ;I u Ufr     :ld  a t af : idl
Jos I zwischen Wichelhau.sallee und Anfang SiedlunR Iiutldsfclder Straße.
Baulos 11 zwischen Anfang Siedjung Iiul1dsfelder Straße und rriedewaIder
Straße. (Nr. 2.)

Los 1.K. SchoJz, Breslan . . 53303,50
: k l l l:: gJ :ssl a r : : : . .- .' .. .. : : ..     .-  2 gii,; g
i eS l  ft .B Itt unJ Gibsner, Breslau .49587,
. Mile"z. Sr"!au . . .. .... . . . :  g   j:
Wbeitsgem. W. Rcinl1ard u. K Marsch, Breslau 44597,50

A. . t\     i. B ' ;; ru. :      J i:so
l<: e rnna-L e nz, Breslau . .45038,
. Binder, Bres!au . ,
L\, ßunl e, Breslau . ,

2.
48329,
50364,50
50378,50
44329,
48980,75
47053,
39270,75
45632,
47487,
41938,35
41612,
45333,

P. franl\:e, Breslau ,
Ross! Me!, BresJau .
Völkel, Breslal! ,
Iiess &. Wolter. Brc.slau .
Gebr. Huber. BresJau .

g     dtB&sbao , BresJ tl'
M.anarin, ßreslau , ' . ,
Thamm, Bres[au .,..

21300,
?2,sOO
20700:-
"74300 -
18100:

?6900
26600: 
25800,
33600.
21280,

16700,
n 900,
2540U,
13900.
JH ROO,
?O 400-
23000;71300
19900'
20700:
21 900,
21 300,
19100,
]6600.--'
] 5400,

21 S()O,
24<00,
30200,
2]400.
22800,
23500,
76000
23400:
23700,
25400,
26700,
27100,
28500,
2u60D,
19400,

l  100,
21<00,
17300. 
?? ?Oo
1720U:
Z04('U.
20000,
18900.
20600,
17200,
22 SOO.
19400,

2R 800;-'
29 100.
28100,
34200,
2"* 300,
:10300.
21 ÜOO,
25000,
32500.
22200,
227lJO,
27600,
,2fJOOO,
764UO
27500:
25 SOO, 
27000
27 9UO.
2,'5400,
?? 000 
20900:

]20CO,
12800,
11 744 
I(JOOO'-.
9700'

12700'
81m/

109(][1'-.
149nO.
.s9QO'

10000'
13; (JO'
122UO'
12 400'
13100'
950U'
Y 90n. -

1.)50Ct
]] 500,.
950U.
SS()(),

124lJ!),
1 7 1011--
11000:
12900,
8lJOG.

12600,
12,100.
90UO,

13 300,
8 R.Oa --

11700:
13800.

12900,-
Li 100.-
10800,



Br0stau. 21. JaHlt'ar,19; .3. StäJt. f3-e-tr1obs-devutatlO1L AtisfiihT1!'il-g aN Erd._ j Grü!th-erg. Neuhau eincs \VollJ1hauses.. Befr.'H'auh. lug. K,ad Eug:e. ßcrHli.RanuiI- und lletonarbeiten {nT die Uebcrje>itut g- vonl OderWJS-'50r rtaoh A{Uershof, AltibJcideTstraße 11. Arusf. Ba'Uuntcrne!hilTl'cr Richard Großder ahl , Los 1 !lnd 11 (Nr. 52); mann. DTentka'U'. Kr. GI'iinberg.
73720 SO 38173 7:; -- Um- und EI'w itcI'u[}gsbau de.s WOhll- u't1d Geschäfts,hauses. Pioj. Bauh.

: 81918:00 4269 Ü5 Kaufmatln Ew.a1ld Tuch. GrÜn?er . W .dertorstraß-e 18. Aust Ba1ll!1nter
7B41350 4144775 nchmcr Georg JatZ!1au'. Arc.h1tekt. Grllubcrg, TalstraBe 27.
84137'75 44 7 93'00 GutsChdori. Kr. Striegal1. nie Oemeil1dcwrtrdc.r beschMtoig,tC"11 sie-h 111

,79997:00 43219:50 i'hrcr Siitt'IUJI;" at!l 16. Januar Ibc onde s mit  cm AI'beitsbc-.sohaH llp;ls
8079950 4633450 programm. Es s.uld folgende Proj-ektC' '1n AUSS'lCM ge11Ommen: We.JterC"r

.106679'00 55719'S[) Ausbau (I,er SdhuJstlraße Niedcr.Outschdorf, Pf!asterUJl!!;' -des W'eges
. . 81026:75 39708:50 aJ? Gutspark  'lId \V'ei.tcrführunz des Chau'sseeu.al!{:s Crotsc!Hlorf-Stre\iL

8110000 3979950 :Em Bau.10J1,ds Ist bcmJts VOrhalldelJ.
BS071 '60 45131'00 KUttcn. Kr. Rothenburg. Umbau Ider Pfarrscheune in ,ein Vcr.einshaus.

. .11(-).100:50 4fn:27:50 B uh. Kirchen-;;c-l!1cindc. 'hi'er. t:'lltw. tmd Raint ßauIne<l,stcr Schulz;c.7303400 .,877440 Nwsky.
.83563'50 47648'00 I(öhcn a. O. In dQ;(::::,ClIl Ja,h1re sol'l Ibiersclbst ein Kr-i'c-g-cr;ehl'enma! er
.87991:S0 47183:75 pic-,htet w,cr cn. pie AnsiiIl1ru11g d'{.;s Denkmals wird BHdhaucr
. 81120,25 42521.00 WI1J1kler, Stemau, .ubert.rage'l.!' werde,n. . .

. 114-126,50 49131.50 Lan esbut. Ume'Hdho  ' dIe seIt  ' ngeT Zelt I1 t\V !ldlge pilasterung der
.  1742,OO 42367,00 Z ed'erstraße durchfu.brcn zu k.o.'OiJI '.Il, 'ha! dIe St'ad tI 'ßln. Darleh n VOlt
. 92567.50 47447,.10 4( 500 I?M. der . GesC'l!scbaf  TU  offcI1t lche' Ar elten m Blc>rltn et
7Stll.UO 4715LOO !lalten. iQcplant Ist weiter dIe Pt1' sterun  der Pru,hlstr e. u

.8331100 4699000 -- Zur In:stand::.d'zung VOH WOhngebauden. smd der Stadt ZuSclllrSse all

. 65781:00 35726:00 Re, -chsmitte.ln tin Höhe; VOll 28000 bereits zl1geg,icheI't, wc.iteic 5000082689.50 46799,00 RM. sollen noch beantragt wer-dell. . -
9280775 4557900 LaIt1!:e-nbiet.au. Kr. Reic.hcnbach. rÜr .oas Arbel sbeschamlll spr0.gramm
9 11 iso 4576-6:00 plant ,d e Stadt. als dI'in clId die Envdteruno;:: der \Va".scrgewhUHlIlg,s

. 87172,()() 41529,00 . an!age :tH NcubJ:elau. .

.78527,00 43691,50 Llcgmtz. Sta.dtvcrordneten::'JlZUn9;.. Nat;h _ lanj{er D balte \vltrdc. bc

. 85721.50 482910() :.chInss.en. aus dw VOrl der Re rchsregJ{:rung: bcreltg<cstellten N\.rtte111
843-;--600 45987'50 für Arbcit<;beschaffulll!.: im Straß-eHbalu hei Id,t'r Deutschen G sel.h>chaft

. 80938'00 41226'00 Iiir bfklltliche Arbeiten AO. rr'Il Be-nl.in ein Darh:-hcn von  4 200 RM_

.7941.<50 406-17:7!) Jufzunehmc,B. Die Arbc-itw sollen als Notstaudsarbcoltcl1 J.tlsgeführt. 66235,O() 36U36,25 werde,n. . . ...

. 76179,8;:; 38983.00 Neus lz a. d. O. Sta,dtv.-SltiUn.l!. v. 16. lan. Zur AJl1?eldul1R TUf das Ar
,98821.50 <--14969,75 beltsbcschaffuI!£;sprograrr: 1li w1Huen folgiende PfoJcktG VO!Keschlagcu
10086750 494(]60(l ll'nd angCllommen: Vel'langerun.2: des Hafenbollwcrks (6.') 000 RMJ,
. 7818:-;:50 52012:00 FerHgstc!1U1Jg der  ana!Ns::di-ü1[1, (SO 000 RM.J. Erneuerung, .dcr EntcrseIll1llgsanlage des Was'sen\'icrks (40000 RM.), versolÜedenc Abp-lltzar

bcH'C'11. darunter das Rathaus (23000 RM,), Pflasterung ,der Bahnhoi
straRe mit Oroßstc,inpflastcr (60000 Ri\ild.

Neustadt os. Oe,I' iN Teit$ \'or 4 Jahrcn aufgetanchte Plan, wegen {ja'll
endern W as'sc\rm2lngel ed.n zweite'S vVass-erwerk a.m entgegcl1.1!:es.e-tzt'cll
fnde der St,adt zu e.rrichilnr. ist erneut akut gcworden. Man wrill
suchen,  1Tl Rahmen des A,rhcitsbe'SchaffullKSpr,Cigramms MLHte1j'
di,cscn, Bau zu bekommen.

Nimptsch. Die Ritt'en.'.:iitcr Siegrothr lInd DÜ-IT-ßroeklltlh, dJlc sei,t dw[t
200 JiihrcH zum GräHioh Str.achwjtz'schCll Hesritztllill gehörte]], wurJctJ
i'ctzt von dem lc,tlzten Besitzer Lud\viJ:!: Adam Gmf S.tradhwitz an .die
B<)Jlternsjed.llIl1  V1e-rkauft. Sie i>Ü'l1ct1 zu :mehr altS 20 SiedJerstellel1
rcsi!os aufgetc,ilt werden. Der e:rfor.denN-chc Crnbau und, \vahnchein
lioh auch w,eitGre Neubauten saHenl Anfang April il1 Au\;riif gC'IlOmmen
wer-den.

_ Der NimPtschcr BergVer'lO.in Lcsohloß 1i11 s.ciucr Generalversammlung;.
noch itm Laufe dics.es frÜhjahres aur dem Spitzbe'n  eine kleÜJe Baudl.
ZJlI errichten. l:1ire Ban.d  soll der Iiebul1'.\.': des r'rcl1ldelJver ehr"
dicIlC1l'.

Ober-Reimswaldali. Kr- Waldenbnrg Svhles. Neubau der "Andrcasbaudc",
Balüh. \Valdcnb1Jrger Gebirgsverband e. V. bntw. uml Ball!. f. W..
Kronl{e, Architekt. WVDA.. \Valden:bun  Sohles.

Oberwaldenbttr . (Ücnt.-Vertreters.[tzun ' v. 16, 1. 33). ZlEUmnnl11).';
{and der Auftrag- an d'en Arc.hH ekteln Piitz.c'ld, {He BaupHine iiir e:n
ßauyorltaben von 18 bzw. 20 ne1Jlen WohJllllJgcn ZllJSZUufibeitcJl und
ll1Üg,1icihst rcc11t bald hir das ArbclitsbeschaHlIIlg-sprOgramm bald vor
zulegCIt.

Oels Schlc:s. Bre::ilatrerstr'<lfk 6. Umbau
gericblc'sittcr Geor  H!;,C'Jschcr. Ansi
kann!. SChaJlfcllstera!l'Ja<;>;e, SChUllkiisten
r aldlH\ber. La.dcl1hal1, Breslau L

Pcwrswaldau. Kr. Reichenbach-. tlier \V 1 ill mall allf (.Iem \\Fege des Ar
hcitsbeschaffungsprograrnms Straß'eIlbau eJ1, duI'oh Ü,hT0!1, eHre e:i'tren
Ko tetlauf\Vand von 100000 RM. erforderlich mache!! -w,erc!cIJ.

Pl'imkenal1. Versdliiedene Ar,beitsbcsc.hnffungsprojcktc werÖen hiel ge
genwärtig 'erörtert'. ln  frage kommen der Bal  eincr \\f.asserl'eitJ111!J:.
Ka'na'Hsation lind Pfla terlIngen.

Reiehennach Schlcs. 0'111 Sadeheckvi,crtc1) .t':cke Sadeb<Jcl{str,lRc ulld Otto
Bach-Straße, Errichtung VOl! 18 aenen \Vo,IJJJLmgen (2 Zlimll1cr, Kil,:'hc,
Bad). Vocarbcitcn b'G'ZOImctl. Ba.l1herr OC!I11!c:i'lJ'tliitlzige Aktieny;es. fÜr
Angcste1ltenhcimrs't'iitten, BcrlÜI. (Oh deitung Obcl'arch'itekt Jacob'i..
Vmn hii,e$i. w Kre:J.sbauamt sind fitr d-a:::. staat!. Arbe[t"bescha[fml.  
Dlogramm 11. a. Ncupilastcrungc'll, Verbrc'itcruug'en und sonsti'ge 1n
standsetzlllJp.ön des StraßCJ111etz,e'S in Al1ssio!Jt genünllnCJ1.

Rukittnitz. Die Bauabtceilung der fhietsjg;efil Geme'i'ILde i;st mit ,der Ausar
be'itull  cines umfamne,iehc'II Arb<:.i.t,sheschaifUlIRSprOgramms beschäf
ti.-;;t. Das IJ,rogramm sieht fobreud'c w:i'chtilgc ß'auarbeltcn vor: V'cr
Hingerung der Biirgersteigo an der tIindenburger Straße IJis zur
alten Sobu.le. Ballt eines Biir.2:crsteigics an der Peiskr0tsoIDamcr Straße.
Nerrohrul1.1{ verschicdil2llcr Gräben, Ulehcnbriicknny; de,s Dorfb'achc's
z.wiscben dem (lcmclj,udchaus nnd der Tr. ß'csitZlll1.<;; Sl1pemiok. Aus
bau rd€r RCgcllwaSscrka1l'aHsatioll, Ausban.! der Hemstraße l.IIld Ball
dllCr Verbindul1gsstraß.e ,hinter dcr Piarrk;hdbc zu .cl'cn Gemefnde
bmacken llJ1d der Gemeindesied 'Ung.

Rothenbach. Kr. Landeshllt. Um auch ,hler den trwcrbsInsen AI'bojit zu
brc,sclhaffclJ. Imt leier Oemc.indocvorstel11:er Schritte untc'rJ1ommcn 1!1J!
,dringende Arboirtcn durchzuführen. In AussLcht genommen ,ist d:'c
PflasÜmmg der Poststraße, di'e Regl1IicflIng dos. lAis-sigbad10s und die
rertigsteUunv, ,des Sport,platz.es.

SCzepanowitz. Kr. Oppcln. Das hicrselhst 1I1ÖHll:idl { CS EISJe,nb,ah'l1dammc.
zwischen der Proskaucr und der Falkcnbcrgcr St,raßc gelegene Ge

Co.

1I[II@11!!J  Hi\! Nljjjl!;hWl!!Ji .
@:;; <!iI M!J $ I'iiI..lli!d.

,H1

Bunzlau. Obermarkt 26. Vcrlcg,en dcs bisher.i:;;cn GcschiHtslokals 113.C11I
d'i'esen Wiume;n. ßa:u,h. M,ax Borower. Ausf. der M:<lurerarbciten \1JIuc'k.
Tischler- Imd Ma]le'rarbeiten sind bcte'jt-s vergeben. Li,ciewug der f'.Lr.
menschHder nn.d  eklameanua.gcn durch Th. Fa1lJi'wlber, Ladenban,
Bre:s'lau 1.

Schlesien.

Bauh. Dro
nicht be

Tk



BerHtiH..:hen Neumark. Ruwener Straße. Neüball mehrerer Si'edlungelJ.
Proj. Bault.. Stadt. Ausführung noch nic.ht "ergeben.

Bcrnsdori OL Die Schiitzeng-Hdc hc.absidJt-igt auf dem Kl1hncrtsc11clI
SC'hießstland elin SchÜ-h,enhau  zu crbancl!.

ByhIow. Kr. Calan. Ne!!bal! einer SOhcw1C'.Proj. Bauh. Lwd\",:-jift Kcpp
. stein. Ansfii'hrung noch ilicht vCT.!?:e'blCl1.

C;.llau NL Oberpc tdirektion fmnkfurt Oder pJ H}t Errichtuni!: einc:;.
SelbstanscllluRamrcs.

Cottbus. Ga.c;lowerstrafk. Ncnhau eines V/ohnhall}.ses. Jm Rohharr. Baul!.
I{c.imanll. CottblJS, Dresdcncrstraße. Anst. Baug;c<;chäft J. Erlill , InJr.
A'lltonie [rJing, ,J!icr.

Cro5seu Oder. Zur bessere!1 Iiochwasscrah1etttl.!Jg beahsicMjgt die
Stmml)allVen\ a'itun:.; bei K!oiJJ-Blumhcrg 'eincn ncnen Lc:itdeich (In
der Oder zu errlehtcu.

Cros£en Ode-r. Oberpostdirektion Frankfurc Oder plant crÜc;ht!l<!!  ei!l s
Seibsta'Il'sch!ußamrtes.

Drchk3u. Kr. CaJ:Jl1. Oherpnstdkchior1 Fr:ankiurt Oder ploUlt bndrt:.lng.
CiU0S ScIbstanschlußamtes-.

Dros en. Kr, \Vcststct'lI l bcTR:. Oberpostdirektion I'Jankfnf1> OFCIer plant £:::1
richtunr; eines SclhstallschJl1ßamtc l s.

Eberswalde. Im Wege d::.s ArbeHsbe.':>chaffll'Il. .':>]Jro r:UIJtns- ist .ietzt die
r-Ierste1!lIllg eines großcn Sc::hitf.s1iegeJmrens am Oraßschiff"hrtskanaJ
bewilIb.>;t. Der llaic!1 wird  wf del1' SÜdllfcr des Kallals bei Mar'icll
\\re:rder an der Ueberllnerunz des \VcrbeI1in-Kanals err,ichteil wcrden
nnd Ramll fÜr 20- 25 Sddffe bieten. me Vorarbeiten sind b r-cits
in Al1 riff genommen,

feltfÜ\v. Kr. Cottbus. N01J.ban Sta]] lind Scl1elliJe i,um hlilhiahr. Bauherr
Lan<.h'e',irt P,i[rI Kord. hier. Ausf. !loch nic.ht \oergebeu.
DiL: dmch feuer zerstörte 5cllc-Itne ,d:Cf Lallrlwlrt wH\Vc AI1H:l I3lldel
oll Z1lHI friilÜahr wieder aufv;;ehaut werden

"orst i. L. Im \\,',ege des Arbeitsbesc-ha,ffunRSprOgramrns rj;lt der Magi
stl'at für KanaHsatioJ1.sarheitcn. Str.aBenpfIastenmgen und Umbautcn -jm
SchlacIÜhor die Summe von 654400 RM. p:cfO'rd.crt.

frankfurt Oder. AkazIeowc.\!:. Neubau eiJl s WDhnhauses. Floi. B,mhcrr
fo.'Hlchh lJ]dIer \Varftenbef.l;. AlIsf. noch Idcht vcr ebcl1.

- Am KriLlIterweg. NetJbau eines- \VohnhausC's. ProJ. Bauil . KauillI<tnn
Jäg:Q[. Ausf. noch 'J1 .cht vergehen.

- Bwhnhofstraße 1. A1lsbau eiuer OastwlrtsohaH - Anbau c,il!ler Vl:r<LnJa.
ßauh. Pl'iDfzcI. Aasf. Mal!rer'ITIcistl'r Mo/Hz.

- Drcsdcner Straße 6. UmbClll des f.lbrik:{e,biiudes in Wohnull)::;c!I. Proi.
ßauh. M:a.irc. AusL Ballgt:schäft Otto Schllüidn 

- Fiirstetl\VLlhkrstraßc 4. Die BauleftlHlg" Über den Aushruch (kr beiden
(}esClhÜItsJiidl'll ,habclI] die Architekten \ViIlkler & OiItte iiber'!!()n1',H rL
Leipz-igerstraße. Der Besitzcr d:cs Restal!rallts Lcipzjger Gartcu vlaut
d-i-e Vergrößl'rnnJ!: seiHer Lokalräuwe. Mit den BawlJ'be':itell soH Ün
FrÜhjahr begorrnen werden.

Fiirstenwaldc. Um di:e Drwrchfiihrnng des im Arbeitsbescl1affllUgS
pruJ{nlw1T! dor Rdc:hswasserstraJienvcrwaItnll{! vc,cgc'Sehcllcn Durcll
stichs im Odcr-Spre-c-.Kanai be.i MnIJrose Zu be-schll ennigeu. hat der
I<ek.hsp'räs'jdcnt CiIl1C vom Rekhsverkehrsmi1n,i'Ster Rc:)::;-eHRezekJmete
Verordnung erla sen. nacl!J; der die ElJteigrrlltll.; d:;s lr:erfiir erfO::JI,der
khen GeHindc's für zulässig erklärt hat.

G(jritz. Kr. Weststennherz. OberDo'Stdirekti.'ÜlI Fr(1ukhrrt Oder I}lallt r:r
rrcht!U!g eirJIL'S Sö!bstalrschlußamtes.

Gr(JH Cammii1 b. \T,ictz Ostbalw. Nenu,ll! eiucs \Vo:hnhause'S. Prüf. BaulI.
KemJ!itz. Alrsfiihrung nicht heka'1Jnt.

l(irchhaJn. Kr. uuekau. Oberpostdircktion frankfurt Oder plant rn'lc:'l
tUllg e !les SC'lbsta'IIsc'h1uHamtcs.

Köpigsbcr2: Neumark. Dill' Stadtverordncteu hesc.h'losserr derl Nellbau
einer Kiiihlh.tIJel1an,lage- im städtIs.chen Schlachthausc.

LetschilI. D:e Geme:iJlucvertretu1lz be:schtoß den Bau
BrÜcke in] Zuge des WegL:s Ilaclh dwjl Kronen'. Die.'

Mii  '  b ;fl z   rl .ine U  :b  Ii , s A8   ll; I;d'iRe\}5 udes des oelIemal.
gutes. da ,JI,ie r das Lebllscr Krd,s.muscum unten.cbracilli wcrdcn
Proj. Baul!. Stadt. Ansf. rrieht bekannt.

PrCmnitz b. Rathcl!o'w. Mit dem Wii:ederau blJu der  roßctl tÜlle dt:s
V stra-Wcrlws soH jetzt beguJ1'Iren werden.

Scb:viebus. Kr. ZiiMiehau. Obe,rpostdlirektiul! frallkfurt a. O. pl<lJlt tr
nchtuuv: eiuc's Se1bstanschJußamrc's .

See ow. Kr. Lcbus. Neubau einer Sc,lwune. Bauh. Ach:;erbiirger Al"-l 'Jld,:>c>;:;.
, l'ddstraße. Ausf. 1101.:11 ni'eh;!: vCTg'eben.

SOI J din Neumark. Klos,tustmßt:. Kau1hans-hw;eite-rul1Ig<;bau. Proj. J3i'\u.h,(allfhausfir\1la J\ad-efeJd. Anst nocilll'ic1J.t vergebeu.

lände :i>st nunmehr zru Bauzweckcen fn.>1g,eg,e!ben worden. Ein TcH des 'I

zur Belmuung vorges'ehe:nen Geländes ist im Bjgentum der WO'Jmungs-  liIe ß' I....; «'l Ei)  BB&alilDg9a e! gewaschen...getrockfürsor<cgesei'Ischaft für Obe.rschlcsien. meses Oeliinde ""ird nun par-  """". "'11\...... "d ....II\...... net.gcgJüht in 12ver

zelJicrt. mit EÜreIllhcimen beb . aut und an Einzelsi,c:dler aufgelassen<. I LUdwh1 Böhme G.m.b.tl.. Hohenbodcßi 0...L.10 schied. Komgrößen.

Si!berber . StadtverordnetensHzul1Z. Zur Jnsta'l1ibetz'lllIlg des Donjons hat
der Magistrat beim zlJständiimen Mi'l1 s;tJcri'Um den Antrag um Bew dligung eli-ncr Festungslotterie gestellt. Al1ß-erdem soU VlCfsuoht ,vi:Hlen. . . .
die Instatrdsetzl1ngsarbe.iten tm W,ege dies FreiwiJ],igen Arbci,fG-dicnste:- Sternher  Kr. Oststcmbcrg;. D1e RClchsbaIrIl plant dCIL I:rwcJtcTlmgsbau::Iusführe1l ZiU lasSien. fiir das Stationsgebärtde in nii<:hster Zeit zn ht.:.,I';.i:nnetr.

5chweidnitz. R:-cichcnbacJlers.traßc. Au.sbal  von 2 LUden. -davon ei-ner fiir Vietz Ostbabu. KÜstr1nerstmße. Neubau e-irl'tr Ve-rkaufshaHc. "Proi-.. BaU,rl.
rleTscheref; Neubau ,einer t kjschcnverkstatt jim Hofe. Be . Bauherr , firma Lewe-renz. Kraft ahr:zeuge und Lamlmasc!J:inen. Ausr. niCl!l'!i hck

ff ' 3a :iJI  ld h :Obcsitzer Faul Rös-ner, >hier. AusfÜhr. Bangesch(ift "f :n}   r   i    k  i ll:';';ctl d r      cZt1 h\\l! lHDieVVA  t h;:! t. T : t
Schweidnitz. n'Cdl'Straße 9. MoJcrner Li.t'de.nausbalt a1l' der Peterstral.k:.. Ilf'll.:h llicht vurltebcn. . , .

\Nlint ,in Kürze beg. Bauh. Haushesitzer MechanikcJ" OaHascll. hier. Zerr€nsehl.euse. An der IfetdekrautlJaJw. [1111 Lott.sdle-S c z:,-vlschcn
Ausr. Bauge'schtift Bielle.ri. Ihie-r. Klostcl'TeJdl: und Ze:rrenschIeuse. Rau  rner tlal!es't..cUe. IlHt W'<Jrtesaa.l

WaldenburJ;. Beim Nelrbau des PoJize.ipräsidiums ,ist i'Ctzt die Al1ßell- lind FahrkartenaUSgl!be. Beg, Baud!. N ederbar!ll!l1er E1Si.'llbahn. AlISl.
fr.(>nt h.crc'its fertig-l{esteJIt. j'edoch sind lim If1Jlcrn tl'odr größere Ar- . !lieh  bekannt. .,.
beiten allsz:uführen. Es hän .t nun le,dÜdiah VOtl der ZuteoiIung der ZlcI:11Zlg. Kr.. Osts ernhcrg. OlJerpostd rektJon fral1h.hll"! a. O. plant Er
re:stI:ichelJ Mitte! iiir den Bau ab. ob das neue Gebäude noch in d;'escm ncIltllrt!!: Dllle  Se:Jbtsanschlußanrtcs.Jabrc der Bestimmwllj:; fibergeben werden könne'. Grenzmark.

Wickendort. Kr. Schv.:-.eidt!it . 111  cr Sitzu.'IJ'g; der c\'. Oenle-inde\"ertret.Jn  Ectsche. t'rr'iehtu!l.!!: von '2 Jiolzhäusern für
-wurde Ir. a. atlC'h uher C!Jle Klrchenbenung verhandelt. eill\.:-r Lc,h'rer\\'o,ll1HlIiZ. Proi. Ballh. Kath.Brandeßbu . verKeben.

Dcuts!.:h Krone'. Das ruud 2000
Brotzen (Kr. Dt. KWlle). das
bu'fsvcre,ju Dramhurg in der
mehr parze1licrt wordeu. Es
30 bis 1.tQ Morgen 2;C'schai'ten,
an zwei' Landwirte de  Krei'S'e
wurde.

Jastrf'w. In der ktlten Stadtveror-dtletens:itzul!
daß der lvllagistrat erneu  beschlüssen h.+t.
111!!'nister.tum miindJiclh und sch,rj.ft\icb
PfCluß-isct!cn Iiausfr<J,jt 1930-3]
1.1eJl n La.l!:c des Staates. nicht
Jastrüw ve'fsteIliR' ZI1 werden.

Ncnkramzi!!. Die Gemeinde bewiU,i!{t 20000 RM, ZI1SC1!iClß 7!lm Clmusset:
hau ßomst-Neukramzig.

Pommern.
Ankiam:. Stndtverordnetensitzllll!r. \V:ichtil!. war CI!! Drillglic>hkeHS.1lltra

fiir die SclIafftlll.  eÜres Vlep.-cs VOll' ,dCI" Sprmtckowcr L1I1d'5't;raßc durch
die ..Lchmgruhc" 7,Uf Dcmminet' Laludistraße als lJ!lI ;c:h ltlg-swc . Die
K.c-sten \\;-erden 'lli1 'C'fÜihr 65000 FM. betragcn. Di'.'r J\lag-,istr,H wurde
crllliichtigt, die notwcndigoen DarleJlcn aufzunell'men.

l-'rcienwalde. Stadtverordnetensitzun . FÜr fiinlf Autus Jcr Land])o t
kmTitlÜri,en S01ICll auf dem liofe ,des Postgnlijldstiickes (iar;} I.:JI l'rhaut
werdcn.. D>  Oberpostdirektion  e\VÜhrt dazn ein D"rlch; vOu 10 Don
RM.. W;c ;'ier wurde beschlossen, mIch hicr urit dem Ball eillcr SUdt
rand.9i,edlutlK Zo1t be ,ilH!eu. es hat 'sich .scholl ei'nt: Anza,h-! Bau1usi'iger
:;;emeldet. ZUJ!:estimmt wurde anch eincUI Antrag, L1,d) H!r (Ee f!;auzc
Stodt vorgc.scihenc KanaJisa-iliunsP'roickt mit d<.'!1j Ba!! eilJcr \Vass' r
1cHtJl1  zu verbindlern. Man wiIl dafiir vor! der RC 'ir.:rllE  Ge.klmitte!
aus dell1 ArbC'.i,tsbeschafhmgsfollds zu erJraltcn vcrsllchcrl,

Göltrcn RÜgc!]. Gcmeind'Overtrctersitw'l1g". ZUl1] AU-Sb:llI dt.:-t" BahJlbof
'straße seIl V'crsw)M \,,-erden. aus den Hir uns Arbeitsbescilafful1'?spro
granJnl d'er Re'lchsre,,,'1jcnJ1l'  bered,kesteJljien Mit/l'ln dtle Anlc-ihe VOt1
20000 RM. zu erlw:lten.

Üroll Ollasdow. Kr. Sohlawe. Ballt'rn!lOisiedhml;s'ge:3t'H-"chaft plant Jei!
Da!! e'itJfS AnIJ'c'fIlIalJses.




